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Dienstag, 23. September 1941 


Berlin, 22, September 


Die Verluſte der in dem DnjeprsDesna: Bogen eingeſchloſſenen Sowjetverbünde find 
außerordentlich hoch. Mit 150 000 Gefangenen und den bluligen Verluſten in den bigs 
jean Kämpfen find etwa 30 lowjetifhe Diviflonen vernichtet worden. Da die Ges 
ſangenenzahlen und die ſchweren Berlufte der Bolſchewiſten wachſen, wird ſich die Zahl 
der vernichteten ſowjetiſchen Diviſſonen noch weiter erhöhen. 

Wie ftarf die Bermifhung der ſowjetſſchen Verbände in dem Einſchließungsraum 
oltwärts Kiew ſchon jeht ift, ergibt ſich var aus, daß an einer Stelle Gefangene gemacht 
wurden, die aus 34 verſchiedenen Somjet-Divifionen ſtammten. 


Der Ring um die im Onſepr⸗Deana. B. 
wiſten vergebliche 


vor. 
ſangenen⸗ und 


Die Sowjets ha ie 
jeutezahlen wachſen ſtändig. 


ub rechen. 
lutenden, 


Di 7055 ee Sowjettruppen wurde in den 
Kämpfen am 21. September weiter vetengl. An verſa 
erfuche, aus dem Keſſel aus 
50 die deulſchen Truppen tief in die zurili 2 
eutiche Einheiten gingen gegen die Flante und in den Rüden der zurüdweihenden Bolſchewiſten 
ten in dieſen Kümpſen wiederum 


hiedenen Stellen unternahmen die Bolfches 
In weit vorgettagenem Angriff 
Sowjetverbünde hinein. Andere 


ſchwere biutige Verluſte. Die Ger 


Tag⸗ und Nachtangriffe auf Kronſtadt 


Ununterbrothenor Einink der deutichen Quftflotte bei den Kämpfen im Often 


Berlin, 22. September 


Sehr ſtarke Kräfte der deutſchen Luftwaffe 
waren am 21, 9, zur Unterſtützung der Heeres» 
operationen im Kampfabſchnikt um Leningrad 
eingeſetzt. In ununterbrochenen Angriſſen 
warfen deutſche Kampfe und Schlachtflieger 
ihre Bomben auf Felpſteuungen, Bunter, Fahr⸗ 
Auge und Truppenanſammlungen. Schwere 

ingriffe richteten ſich ſowohl am Tage als auch, 
in der Nacht zum 22. 9. gegen die Feſtung 
Kronſtabt, Kleinere Verbände deulſcher Kampf⸗ 
flugzeuge unterftühten die Infanterie bei ber 
Säuberung der Inſel Sſel. Hierbei wurben 


39:1 mehrere Artillerie und Flafſtellungen der Bol. 


fhewilten durch Vombentreſſer außer Gefecht 
geſetzt. 
Starke Verbünde deutſcher Kampf. und 


Sturztampfflugzeuge, Schlachtflugzeuge und Jä⸗ 


ger griffen am 21. 9. mit eindrudsvollen Ergeb⸗ 
niſſen in die Kämpfe bes deutſchen Heeres ge 
gen die oſtwärts Kiew eingeſchloſſenen, Sowſet⸗ 
kräfte ein. Den Bolſchewſſten wurden durch. 
Bomben und Bordwaſſen neue ſchwere Ver⸗ 
Tufte an Menſchen und Material zugefügt. Allein 
in einem Raum wurden über 200 Kraſtſahr⸗ 
zeuge zerſtört. 


Für Tapferkeit vor dem Feinde 


Berlin, 22, September 

Der ler und Oberſte Befehlshaber ber 
Wehrmacht hat auf Vorſchlag bes Oberbeſehls⸗ 
habers des Heeres, Generatfelbmarfhalt von 
Brauchiiſch, das Ritterkreuz des Eiſernen Kreu⸗ 
zes verliehen an: General der Juſanterie 
Schubert, Kommandierender General eines 
Armeekorps; Generalleutnant von Kno⸗ 


ER . 


en Volſtheiwijten im Dnepr-Desna-Vogen 


Ur. 264 


Aber 30 Sowjetdivifionen vernichtet 


Stündig wachsende Rieſenverlufte der eingekeſſelt 


* 


V 


Die erslen Bilder von den deutschen Truppen in Klew 
Überall in den Strassen von Kiew haben die Bolschewisten Barrikaden anzulegen versucht. 
(PK, Reindl, Presse-Ha!fmann) 


befoborjf, Kemmandeur 
Divifion; Oberſt Iais, Kommandeur eines 
Gebirgsjäger- Regiments; Oberleutnant Frei⸗ 
Fan von Maerden, Kompaniechef in einem 
Banzer:Negiment; Oberleutnant Rode, Kom: 
paniehe] in einem Kradihlihen-Bataillon; 
Feldwebel Golbbrunner, Jugſührer in 
einem Juſanterie⸗Regiment, und Geſreiten 
Berger, in einem InfanterierRegiment, 


einer Panzer⸗ 


A. Voole versenkten 13 Handelsſchifße mit 82500 BRS. 


Beulezühlen bei Kiew ſtelgen immer weiter / Richtigstellung von feindlichen Lügen über Verluste unſerer Luftwaffe 


Aus dem Führerhauptquartler, 22, September 
Das Oberkommando der Wehr: 


Im Raum oſtwürts Kiew wurde die Ver, 
nichtung der in mehrere Gruppen zerihlagenen 
und Ali engſtem Raum zujanmengebrängten 
ſeindlichen Kräfte Torigeleht. Die in der 

ſteigen Sondermeldung belanntgegebenen 


e 
8 elenden und Beutezahfen haben ſich Thon 


jeht wieder beträchtlich erhöht, Dorliber hin. 
aus wurden dem Gegner bein Abmweifen feiner 
westfelten Uusbrudoverfude ſchwere blutige 
IE zugefügt. 
ach gleichfalls durch Sondermeldung 
wunigegeben, wurde geſtern Arenoburg, 
die Haupiſtabt von Bel, in eutſchleſſenem Zu: 


bee 


low: 


Die Reichskri.gsrlagge über der Zitadelle von 
Kl 


(PK, Schmidt, Presse-Holfmann) 


griſf, genommen. Die Säuberung der Inſel 
von ben noch vorhandenen Reſten der ſeind⸗ 
lichen Beſagung ſteht vor dem Abſchlußz. 

Die Surlwalfe war am geltrigen Tage bei 
de Ungeiffen auf ſowfetiſche Spiſſe 
ſeſonders erfolgreich. Sie verſentie im Schwar⸗ 
en Meer einen Kreuzer, zwei Fate und ein 
Falch ſowie neun Handelsſchiſſe mit zu, 
sammen etwa 25000 Ba. Zwei weitere 
Krlegsſchiſſe und zwei große Handeloſchiſſe 
wurden in Brand geworſen. 

Im ac zn Kronſtadt erhielten 
das Schlachtſchiſſ „Oktober-Revolution“ und 
der ſchwere Kreuzer „Kirow“ je zwei, ein wei⸗ 
lerer ſchwerer Kreuzer vier ene Pee 
Ferner wurden drei Zerilörer, ein Minenſuch⸗ 
boot und ein Kanonenboot durch Volltreſſer be⸗ 


ſchädigt. 

""interleeboote griffen, wie durch Sonder⸗ 
meldung bekanntgegeben, im Atlantik zwei 
ſeindliche ee und ein einzeln fahrendes 
1 an. In hartem Kampf verſenkten 
fie 10 ſchwer beladene Schiſſe, darunter vier 
Tanker, mit zufammen 82500 BNT. Ein weis 
dc ll würde durch Torpedotreffer bes 

adigl, 

Die Luftwaffe verſentte am geſtrigen Tage 
1600 km weltlid; La Rochelle einen Tanter von 
600 BRT, und griff in der lehten Nacht mit 
guter Wirkung lelegswichtige Anlagen an der 
engliſchen Süboltküfte an. 

Im Kanalgeblet ſchoſſen deutſche Jäger bel 
der Abwehr feindlicher ae am ge⸗ 
ligen Tage in heftigen Luſttämpſen 20 britis 
che Flugzeuge bei nur einem eigenen Verluſt 
ab. Flakartillerte und Vorpoſtenboote brach. 
len je ein weiteres ſeindliches Flugzeug zum 
Abſlurz. 

In Nordafrita wurde der Flugplag Kufra 
mit guter Wirkung bombardierk. 

Kampfhandlungen des eindes über dem 
Meichsgebien fanden weder bei Tage noch bei 
Macht ſigtl. 

Die ſeindliche Propaganda verſucht, die In 
Wehr moachleberſcht vom 19. September bekannt. 
gegebenen Zahlen an Toten, Verwundeten und 
Rermißten unſerer Luftwaſſe in irreführender 
Meile mit den Verlusten an Flugzeugen iu. 
Verbindung zu beingen. Hierzu it ſeſtauſtel⸗ 
len, daß die deutſche Luftwaſſe nicht nur aus 
17 befteht, ſondern auch die 


Fliegerberhänden 
Luſtnachrichten⸗ und Flatberbünde umſaht. 


Ein Teil ber el ift Tändig im Erdlampf 
eingeleht, um oft dicht hinter den vorderen 
Inſauterielinten bei der Abwehr von Panzer⸗ 
Tampfmagen und der Bekämpfung von Bunkern 
mitzuwirken. Ihre Verluſte find in den bes 
kanhtgegebenen Geſamtzahlen der Luftwaſſe 
enthalten. 
„ 


Die „Oktober Revolulſon“ gehört neben ber 
am 18, 9. gleichfalls ſchwer beſchädigten „Ma⸗ 
rat“ zu den ſchwerſten Schlachtſchiſſen der ſo⸗ 
wjetijchen Kriegsmarine, Die „Oklober⸗Revo⸗ 
lution“ hat eine ae von 29 256 
Tonnen und sit mit folgender Artillerie bes 
ftüdt: Zwölf 90,0 em⸗Kanonen und ſechzehn 12. 
eme Kallber bilden neben leichteren Geſchugen 
von 7,5.cmsftaliber ſomie vier 00 
non 4ö,em⸗Kaliber die Beſtückung, Das getroſ⸗ 
fene ſowfetſſche Schlachtſchiff, det außerdem 
Schleudervor richtungen für Seeflügzeuge, Bei 
dem Umbau 1991 erhielt biefes Haupttampf⸗ 
ſchiff der ſowjetſſchen Flotte ſchwere Kräne 
dum an e von Torpebo-Motorbooten. Die 
Belakung beträgt 1230 Mann. 


Englands „Haus“ zerschlagen 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung 
Berlin, 29. September 

Bis vor ein paar Tagen hat man in Eng⸗ 
land und USA. gehofft, die Bolſchewiſten wilr⸗ 
den bis zum nächſten Frühlahr wirkjamen 
Widerftand leiſten können. Bis dahin ſollte bie 
engliſche Materialhilſe joweit ſein, daß au im 
Jahre 1942 die Sowjetunion den Hauptkrlegs⸗ 
ſchauplatz darſtellen würde. Auf dieſe Hoffnung 
bauten ſich alle Pläne der Verbündeten bes 
Bolihewismus auf. Eine welentlih Rolle ſpfel. 
len dabei auch bie ben die man für 
die deuſſchen Armeen von dem bevorſtehenden 
Winter erwartete. Denn es war für biefe 
Pläneſchmleder eine ausgemachte Sache, daß an 
weſentliche Fortſchrilte der deutſchen Armee 
jeit Wochen ficht zu denken ſel. 

Die eingangs erwähnten 95 05 der deulſchen 
Wehrmacht haben diefe Pläne reſtlos in Scherben 
jeſchlagen. „Die Hoffnungen, daß die deutsche 
e eh der Unendlichtelt der So. 
wjetunion über Winker ſeſtfahren wird und daß 
Hitlers Marſch gegen den Bolſchewismus einen 
Wendepunkt zum Befleren filr das e 
bringen werde ift geſcheltert“, jo ſchreſht bie 
„New Pork Times“, Amerikas bioher wichtigſte 
tage, was könne die USW, tun, um Hitler 
au Ihlagen fei dahin abgeändert, „Was können 
bie RI taaten kun, um die Bolſche⸗ 
solſten zu schützen. Auf eine ühnliche Kathen⸗ 
Jammerftimmun, Taffen falt fämtliche Außekun, 
rungen der USA Breffe Ihliehen, „New Pork 
Sun“ berichtet aus Waſhington, im Verſchwin⸗ 
den ſel bereits die Meinung, daß die ſowfeilſche 
Niederlage aufzuhalten ſeſ. Nachdem Stalin 
ſeit den letzten Wochen von den Gefahren ber 
Lage gesprochen habe, ſehe Waſhington heute 
nach den' letzten deulſchen Erfolgen, dab das 


Italieniſche Sturmboote in Gibraltar 


Pelrolcum anter von 10 000 Bens. und Munitionsdampfer im Hafen berſenkt 


Rom, 22. September 
Das Hauptguartler der italieniihen Wehr⸗ 

macht veröffentlicht ſolgende Sondermelbung: 
Sturmboote der Krlegomarine, die In die 
Reede und den Innenhafen der Feſtung Gibral⸗ 
dar eingedrungen waren, verjenften einen Pe⸗ 
tvofeumlanfer von 10000 BRT,, einen anderen 
Tanker von 600 ORT. und einen mit Munition 
beladenen Handelshampfer von 6000 BAT, und 
beſchädigten einen mit Krlegomaterlal belade⸗ 
nen weiteren Hanbelsbanpfer von 12 00 BAT, 
schwer, Das lehtgenannte Handelsihifi wurde 
gegen die Felſen getrieben, wo es auflieh und 

daher als verloren angeſehen werden Tann, 


Ajenlufniie bombardierie Tobruf 
Rom, September 
Der ſiglleniſche Wehrmachtsbericht vom Mon, 
tag hat folgenden Wortlaut: 
In Nordafeila an der Landfront leine Er⸗ 


eigniffe von Bedeutung. Flugzeuge der Ache 
bombardierten wichtige Ziele von Tobruk und 
Vena wurde im Gebiet von Giorabub, In 
Bengafi wurde während eines feindlichen Lults 
angriffes ein Flugzeug von der Bodenabwehr 
abgeichoffen. 

In Oſtafrita im Ablhniit von Uolcheſt! 
wirkſames Feuer unferer Artillerie gegen An ⸗ 
ſammlungen feinbliher Kraftfahrzeuge, 


Mage reiſt nach England 
Eigene Meldung der LZ, 
Stodholm, September 
Der auſtraliſche Handelsminilter Sir Carl 
Page, der zum politischen Verbindungsmann 
feiner Regierung in London  beftellt iſt, trat 
heute bie al nach England an. Sie wird 
Ihn über Waſhington führen, wo er über wer» 
ſpütete, nordamerikanſſche Lieferungen an 
Auſtralſen als Erjak für fehlende britſſche Lies 
ferungen verhandeln will. 0 


Wir bemerken am Rande 


Interessanter Wir erinnern una der längal ver- 
Bolschewismus sunkenen Zelten, als Masseninör- 
der und viehlsche Sexualverbre- 
cher vom Schlage Haarmanns von gewissen Halb- 
weltdämchen und degenerlerien Kallechaus-Jüng- 
lingen "interessant" gelunden wurden. Und eine 
Jüdische Presse sckundlerto begeisterl und mit der 
Belllssenhelt eines, der zelnen Weizen blühen aleht. 
Der Erzblschol von Canterbury, uns ja nicht ganz 
unbekannt, hat Jeet den Kommunismus „die inter- 
essanteste Form der modernen Zivilisation" genannt. 
Das klingt doch verdächtig bekannt, und die Wur- 
zein dieser Einstellung sind In der Tat die gleichen. 
Wenn ein heutiger „Diener der Rellglon” behaup- 
tet, daß der ‘Kommunismus trotz Verneinung der 
Religion auf atärkster Moral aulgebaut” sel, dann 
ist das der Giplelpunkt einer geistigen Degenera- 
tion, die von vollkommener Verblödung nicht mehr 
welt entfernt Ist, In die gleiche Richlung gehört die 
Reststellung den Eraten Lords der britinchen Adml- 
zalltät, daß sich England mil dem Bolschewismus 
völlig solldarlsch erkläre und an der Selle Nos kaut 
bis zum Tode kämpien wolle. Im Hintergrunde vol. 
cher perverlierien Außerungen steht die Tatsache, 
daß die Drahtzioher dos Bolschewiamus genau die 
gleichen sind, wie bei der übrigen Jüdisch-pluto- 
kratischen Weltinternationale, Um so mehr wendet 
ich das unter dem Natlonalsoalallımus genundate 
Europa von aolchen verbrecherischen Hirngenpin- 
sten ab, Es almete beirelt auf, ala die Sondermal- 
dung von der Hinnahme Klews bekannt wurde, und 
das um so mehr, je näher man bisher In gcogra- 
phlscher Hinsicht dem Kommunlsmus gestanden 
hatte, Vielleicht würden dem englischen Volke auch 
dio Augen geöffnet, wenn die Bolschewintengrauel 
etwas mehr vor den eigenen Toren geschähen. 
Dann würden ale beyrellen, daß Adel Hitler wirk- 
ich in letzter Stunde Europa und die Welt vor dem 
Abgrund rettete, G.K. 


Rückgrat des Widerſtandes breche. Man ber 
ihäftige ſich bereits mit Erweiterungen einer 
bolſchewiſtiſche Niederlage auf die Lage im Fer⸗ 
nen und Mittleren Often, 

Das klingt 150 nach völliger Aufgabe bes 
bolſchewiſtiſchen Verbündeten. Anſcheinend noch 
welter 990 f Beſllechtungen hat die ſchon er⸗ 
wühnte „New Port Times“. Sie stellt die Frage, 
was können wir tun, um Moskau auf den Bei⸗ 
nen zu halten? und gibt hierzu eine intereſſante 
Antwort wenn 0 meint, dieſe Frage jet delltat 
und man dilrſe die Vergangenheit Stalins nicht 
Aöchelt die aus forigejehtem Verrat und 
Wortbruch beſtehe. In London wird ſchwediſchen 
Berichten zufolg erklärt, daß das Glelchgewicht 
in der geſamten Krlegslage ſchwankend werde, 
wenn es den deutſchen Truppen seläng, lich 
in den Beſitz der Induſtrieanlagen Hu des 
Dnſeprs zu ſetzen. Aber damit noch mi b parag 
wird in einer Londoner Uß.⸗Meldung darau 
hingewiefen, daß, weil in der nüchſten Zelt der 
hie Teil der ameritanſſchen und engliſchen 
Erzeugung von der Sowfelunion verſchlungen 
wilrbe, „dürfte nach allem zu urteilen, auch das 
Jahr 1942 für AD kriliſch werden.“ 

Offiziöſe Londoner Nachrichtenſtellen bes 
Raupen, zwar, daß die Bolfhewilten weit hinten 
im Aral eine neue Indultzie ssc 159 hätten. 
Ihnen fährt aber der amerifaniihe Korreſpon⸗ 
dent Karl von Wygand mit der von 590 55 
gefabelten sinelung in die Parade, daß 50 bis 
60% der bolſchewiſtiſchen Armeen einfach ges 
fallen, verwundet, gefangen oder ſonſt kampf⸗ 
unfähig ſelen. Was aber den bolſchewiſtiſchen 
Winter“ betreſſe, ſo werde er die Deutſchen nicht 
lähmen, ſondern es werde im Gegenteil bei den 
Sowjets Hungersnot ausbrechen. Das Blatt 
Edens, die; 11 Poſt“ ſieht ſich durch die 
ing dere eit der Situation 1 der Feſtſtel⸗ 
lung veranlaßt, jo schwierig die Bewaffnung 
der Sowjetunion nach außen auch fein möge, jo 
würde es doch un ſchwieriger ſein, Deutſchland 
u schlagen, das der Sowjetunion ihre Indu⸗ 
lien und natürlichen Reichtümer enteſſſen habe. 

Wie diefes Blatt ſo fordern auch alle ande⸗ 
ren engliſchen Zeitungen mit unverhohlenem 
Unmut und offener Nervofität weſentliche Be⸗ 
ſchleunigung und Verſtärkung der Hilfe für dle 
Sowſets. a es aber hiermit die bekannten 
Shwicerigfeiten hat, ber die auch die Veran⸗ 
Haltung einer eee ee 
hinweghelſen kann, hat erneut der Ruf nach 
einer Front irgendwo auf dem Kontinent, der 
Schrel nach einer Gegeninvaſſon im Norden 
oder im Mittelmeer eingefeht. „Rewe Chro⸗ 
nicle“ findet es unerträgſſch, daß eine große 
unbeſchäftigte Armee in England herumliege, 
gelangweilt bis zur Verzwel lung, weil fie une 
N outdig auf die Invaſſon warte, die nit 
käme, Den britiſchen Amtsſtellen jedoch find 
die Forderungen auf Gegeninvalion durchaus 
nicht willkommen. Sie Fenubend erklüs 
ren, daß England weder genügend Soldaten 


Neuts Mordbekenntnis britiſcher Gewerkſchaftsbonzen 


Agitatiesrummel der „Tank⸗Wothe“ in England / Den voten Mordorſellen die Oberaufficht in Europa verſprothen 


Berlin, 22, September 

Der Notſchrei des Sowjetjuben Mailty hat 
den Engländern die Augen darüber geöffnet, 
daß auch im Oſten für fie nichts zu hofſen It. 
Die Entläuſchung iſt grenzenlos und macht ſich 
Luft in dem verkrampften Agitationsrummel 
der „Tank⸗ Woche“. 

„Sein ähnlicher Verbündeter wilrde ſich je 
wieder in der alten Welt zeigen, feine ande te 
Armee, die ſich der Macht Deutſchtands enltge⸗ 
genſtellen könnte, würde die Sowletarmee ers 
ſetzen können“, ſchrieb mit typiſch engliſchem 
Zynſomus die „Times“. Denn bie bolſchewiſti⸗ 
ſchen Mörder find jo recht nach dem Sinn ber 


Londoner Krlegstrelber, Dieſes Überalterte und 
Im plutotratſſchen Ungeiſt vertommene Englän⸗ 
dertum von heute hat in ſeinem Haß keinen au⸗ 
deren Plan mehr zur eigenen Rettung als die 
Niebermepelung aller Deutſchen. Der Vorſißende 
des britiſchen Pewerkſchaſtskongreſſes, George 
Gibſon, gab dieſer blutrünſtigen Idee — die "a 
ſchon häufig geäußert worden iſt — am Sonn⸗ 
tag in einer Nebe in Leebs folgende Formu⸗ 
lierung: U 

„England kann den Krieg nur gewinnen, 
indem es die Deutſchen tötet. Wir müllen ſogur 
viele Deutſche töten, bevor wir den Sieg ſicher 
haben, Die Deutihen könnten am beſten getötet 


Rooſevelts Programm der Welthegemonſe 


Eieben Punkte wurden als intervonjoniſtiſches Mindeſtprogramm aufgeſtellt 


Eigene Drabtmeldung der . 


Lilfabon, 23, September 
Rooſevelt taſtet immer wieder durch Ver⸗ 
ſuchsballone den Stand der öſſentlichen Mel⸗ 
nung ab, Ein folder Verſuchsballon iſt eine 
Eniſchlleßung des „Ausſchuſſes zur Vexteivl⸗ 
gung Amerſlas durch die Hilfe an die Allller⸗ 
ten", die ſoeben von den amerifanifhen Bläts 
tern veröffentlicht wird. Dieſe Eulſchltehung 
enthielt ein interventloniſtiſches Mindeſtpro⸗ 
gramm, das zunüchſt ohne eine offene Krlegs⸗ 
erklärung und 7 05 Enſſendung amerlkanſſcher 
Truppen nach Überſes — was von der Mehr⸗ 
heit der Bepölkerung nach wie vor rundweg 
abgelehnt wird —, das Land unbedingt in den 
Krieg zwingen fol. Das Programm ſtellt fol 
gende Forderungen: 
1. Der Präſtdent muß fofort die diplomati⸗ 
ſchen Beziehungen zu Deutschland abbrechen. 
2, Materiallieferungen an England und 
SEE durch amerfkanſſche Kriensiciffe, 
3. Errichtung amerllaniiher Stüßpünkte 
„wann und wo jle für bie EN der 
USt. notwendig ind“ (Amerifa nimmt alſo 


das Recht zur Errihtung von Stützpunkten In 
der ganzen Welt für ſich in Anspruch). 

4. Anerkennung und Unterſtüßung be Gaulfes. 

5. Ablehnung jeden Vertrags mit Sapan, 
der dle Aufgabe amerilaniiher Handeleinter⸗ 
ellen in China einihlieht, und Fortſetzung des 
MWirtihaftspruds su Japan bei gleichzeitiger 
militärſſcher Hilfe für China, 

6. Vorbereitung aller Maßnahmen zum 
Schutz von Singapur, Niederländlſch⸗Indſen, 
Thafland und ber fibirifhen Küſtenprovinzen. 

7. Mitwirkung der ASA, an einer Macht⸗ 
organtſatlon, bie nach dem, el die Ordnung 
und Gerechtigkeit unter allen Völkern aufrecht 
erhalten ſoll, d. h. Errichtung der Welthege⸗ 
monte durch die Vereinigten Staaten mit in 
terſtützung Englands. 

Ein sagselfiveres und 
Programm iſt kaum denkbar. Trotzdem ent» 
ſprechen die erwähnten Punkte durchaus der 
Polltit Noofenelis, deren Zlelſetzung teifweife 
ſogar noch Über ſie hingus geht. 


imperialiſtiſcheres 


AA. greift nach den Galapagos⸗Inſeln 


Aluoſlützpunkt bel Uruguay / Neuer Imperialismus Noofeveliher Prägung 


Neuyork, 21. September 


„Times Herald“ teilt mit, die USA-Negles 
rung habe nunmehr Mittel und Wege gefuns 
den, um die ſtrategiſch wichtigen Galapagos⸗ 
Inſen Etuadors unter ihre Kontrolle zu bekom⸗ 
men, nachdem ſich direkte Erwerbung als 
pfychologiſch ungünſtig gezeigt hat. Ahnlich wie 
die 82 und Hufen Bay Companies 
a von engem faft die fouweränen 

echte erhalten hätte, um die britiſche, Flagge 
auf der Erdoberfläche zu verbreiten, fei hier, 
wie jetzt bekannt wurde, die „Pacific Develops 
met Compay“ gegründet worden, die auf Alber⸗ 
marle, einer der Galapagos ⸗Inſeln falt unbe⸗ 

renzte Rechte genſeße. Vor Jahresfriſt beging 

STrarneminifter Knox die Inbiskretion, öffent 
lich zu jagen, daß die Verhandlungen über 
Marines und Luftſtiltzpunkte auf den Galapagos 
im Gange feien, aber die Angelegenheit wurde 
alsbald vom Staatsdepgrtement dementiert und 
fortan als zu belifat für die Oſſentlichteit bes 
RAS Hinter den Kulſſſen ſedoch, fo teilt 
„Times Herald“ weiter mit, wurde ber Plan 
ausgeführt, den Roosevelt ſelbſt ausgehedt 
hatte, als er auf dem Kreuzer „Houston“ bei 
Galapagos filhte, 

Die „Pacifle Development Company“ erhielt 
am 20. November 1940 die Vollmacht zur Über⸗ 
nahme fämtlicher Rechte irgendwelcher Art auf 
Albermarle. Prompt erhielt vie Geſellſchaſt zur 


— - — 


noch ausreſchend Waffen, noch ſenügend Lan ⸗ 
dungsmöglichkelten in Europa fie, und fie 
geben plöhlid zu, daß England auch nicht ges 
nügend Site habe, um gegen den Kontinent 
vorgehen zu können, 

m treffenditen gebe, wie United Preß aus 
London meldet, ein meutraler, Offigier vor 
maßgebenden Londoner Kreiſen fein Urteil über 


Leier und Schwert "as 


u den leuchtendſten Vorbildern der Nation 
a Immer auch die Dichter rechnen, die ſich 
nicht nur mit ihren Schriften für ihr Golkszum 
einſegten, ſondern auch ihr Leben dafür liehen, 
Keine Gestalt eines Dichter⸗Helden umgibt 
aber ein hellerer Florienſcheln als die Theodor 
Kbrners! Sein kurzes und voch jo inhalt⸗ 
reiches Leben, der hohe Idegliomus, der aus 
allen feinen Handlungen und Werten ſpricht, 
feine feurige, opferbereite Hingabe an das, Bar 
terfand und nicht zuletzt ſeine jugendliche 
Schönheit — das alles macht ihn zu elnem an 
die Lichtgeſtallen der germaniſchen Sagen und 
Mythen erinnernden Heros der Deutſchen, 

Unter den günftigften Berhättniffen wuchs 
Karl Theodor Körner in Dresden auf, Die 
Eltern waren geiſtvolle, die Künſte llebende 
Menſchen, die mit Schiller, Goethe und ander 
ren, Dichtern in Freundſchaft verbunden waren. 
Eine weiſe Erziehung, liez den Knaben, der 
noch eine Schweſter beſaß, nicht nur in ben 
Milfenfhaften, im Kunſt und Muſit unterrich⸗ 
richten, ſöndern er mußte auch noch das 
Drechſlerhandwert erlernen. Außerdem eignete 
ih Körner eine außerordentliche Gewandtheit 
5 allen körperlichen Übungen an. 

Im Sommer 1808 ging Körner als Berg: 
ftubent nach Aa wechſelte nach zwei 
Jahren zur Univerfität in Le hig und zum 
Studium der n e ee über, üör⸗ 
ners Aufenthalt in Leipzig war nur von kur⸗ 


er Dauer. ae wle er war, wurde er 
in eine ſtudentiſche lägerei verwickelt und 
hatte elne längere Karzerſtrafe zu erwarten, 
der ex ſich durch bie un nach Berlin entzog. 
In Wien, wo er ſchlleßlich landete, wurde er 
ſich darüber klar, daß er B20 Dichter geboren 
war. Er hatte ſchon als Dreizehnjähriger mit 
eigenen Gebichten und Überfegungen nach Ana⸗ 
creon begonnen, war ſeltdem ununterbrochen. 
ſchöpferiſch tätig geweſen und wurde nun auch 
er Dramatifer, Sein Drama „Toni“, das er 
der ſchönen jungen Burgtheater Schauſplelerin 
Antonie Abomberger gewidmet hatte, wurde 
mit großem Erfolg 1a Der Einund⸗ 
wangigjähtige dünkte ih ein Llebling For- 
10 als dle ad gellebte Untonte 
feine Braut wurde und ihn das en 
als Thenterbichter mit einem Sal 

1500 Gulden anſtellte. 


Aber es war das Schidfalsjahr 1812 ! 
Der Sachſe Theodor Körner, deſſen Landesfürſt 
1 von Anfang an Napoleon angeſchloſſen 
halte, haßle den großen, Korſen. jegeiſtert 
hatte er Erzherzog Karl, den Sieger, von 
Afpern, gefelert und in ſeinen Gedichten die 
Voltsgenoſſen aufzurütteln ge elt „Auf, 
Deulſches Volt, erwache!“ war ſein SH 
Medruf. Seine ganze vaterlänbiihe Begeſſte⸗ 
rung legte er in das Drama „Zrinn“, das am 
0. 12. 1812 mit jubelndent Beifalt in Wien 
uraufgeführt wurde. Wenige Wochen noch, 


resgehalt von 


nächſt 30000 und am 19. Jult 1940 weitere 
500 000 Dollar von der Waſhingtoner Bunbess 
frebitbehörde. Die Regierung von Ekuador er« 
klärte, mit den Konzeſſſonen nichts u tun zu 
haben. Das war unnötig, da zwei Bürger von 
Ekuador, Carlos und Boliva Gil, als Eigen» 
tümer der Inſel ihre Rechte an die US. 
Firmg übertrugen, . 
Wie die Zeitung „Tiempo“ in ſenſatianeller 
Aufmachuſig aus Deontenibeo berichtek, Iſt die 
füdlich des hiſtorſſchen Forts „Santa Terefa“ 
dagen Lagune Negra als zukünftiger Flug ⸗ 
hafen für Land und Waſſerflugzeuge ausers 
ſehen, Ihr Ausbau ſolle im Geift der in Lima, 
Panama und Havanna n angenen Ver⸗ 
pflichtungen zur gegenfeitigen Mitarbeit bei der 
. des Kontinents durchgeführt wer⸗ 
den. Das Blatt iſt bemüht, bie „Notwendigkeit“ 
der beabſichtigten Maßnahme mit den von 
ASY-GSeite in Südamerika gefliſſentlich ver⸗ 
breiteten Behauptungen über an 990555 Ger 
fahren, die von ſeiten der tofalitären Mächte 
rohen egen ar begründen. Daß USA.⸗Kreſſe 
Hinter 9 0 Flughaſenbau tegen, bewelſt ein ⸗ 
deutig folgender Saz der Zeitung „Tiempo“, 
der die Bedeutung der neuen Anlage hervor⸗ 
heben 11575 „Die entſchleden demokralſſche Hals 
fung Uruguans zeigt 16 durch die Solſdarſſie⸗ 
zung mit den Beſtrebungen zur Verteidigung 
des Kontinents, denen die Vereinigten Staaten 
von Amerika vorſtehen.“ 


die engliſchen Invaſionsabſichten ab. Diefer 
Offizier erinnerte die Briten an Andalsneß, 
Namjos, Dünkirchen und Kreta, indem er 
meinte, England komme ihm vor wie ein 
Mann, den man viermal aus derſelben Kneſpe 
in die Goſſe hinausgeworſen habe, Ein ſol⸗ 
cher Mann Überlege ſich ſehr, ob es richtig ſei, 
noch einmal in die gleiche Kneipe zu gehen. 


und die Zelt iſt reif geworben! Preußen ers 
hebt id, und Theodor Körner eilt nach Bres⸗ 
lau, wird Freiwilliger Jäger in Lützows Frei⸗ 


har. 

n fteht auf!“ ſchrieb Körner vor 
der Ubreife aus Wien in feinem benfwürbigen 
Brief vom 10. 8. 1819 am den fo ganz mit m 
überetnftimmenden, hochgeſiunten Vater, „der 
durch 10 Adler erwedt in allen treuen Herzen 
durch ſelne kühnen Flülgelſchläge die große Hoff⸗ 
nung einer deutſchen, wenigſtens norddeutſchen. 

Ja, llebſter Vater, ich will Soldat 
wonnene glückliche und 


In feurl 
Körner an 


verwundet und ble 

log, laaſ 0 
hilfsreihen Bauern bringt. In der böfen 

vom 17, zum 18. Juni, als Körner fein leßtes 
Stündlein nahe glaubte, 9115 ſich ihm das 
wundervolle Sonett „Abschied vom Leben“ 


werden, wo fie am Benfigtten find, nämlich an 
der Oſtſront.“ Deshalb müßten die Somjets jo 
ſort alle erdenkliche Hilfe erhalten. 

Wir nehmen dieſes neue offene Morbber 
tenntnis eines englifden Gewerk! 
ſchaftsbonzen zur Kenntnis. Auch hierin 
enthüllt 5 die Einftellung des Inſelvolkes 1 
dem ſowlellſchen Verbündeten, ebenſo wie in 
dem „Times“ Artikel, Wie man die Holländer, 
Belgier, Franzoſen, Griechen, Serben nur als 
Kanonenfutter verwendete, [o wünscht man ſich 
dle Bolſchewiſten als Nie e 
denen man als Cohn Für blutiges Handmerl 


Togar die Oberauſſicht in Europa einzuräumen 
bereit ft, 

Während nun den Engländern durch die 
lezten deutſchen e die Sowfethofſ⸗ 


nung geraubt wird, ſieht ſich die brftiſche pi 
tatlon gezwungen, auch mit einem anderen Illu. 
ſtonsmärchen aufzuräumen. Man hatte bie 
Offenklichteit in jo herrliche Träume gewlegt, 
den von den Bolſchewiſten in einen 085 
krleg gezwungenen und yermürbten Deutſchen, 
nech in den Rücken fallen zu können. Mit viel 
Phantaſte hatte man dem engliſchen Volk Pläne 
von einer Truppenlandung in, Weſteuropa vor, 
geganfelt und fh fo in eine Slegerpoſe geſetzt, 
ohne nach den Realitäten ih Tragen. 

Dieſer Vorſchußlorbeer it nun verwelkt, che 
er gepflildt werden konnte, Das engliſche Volt 
muß, wieder dee dialer werden in die harte 
Wirtlichteſt der deutſchen Stege, „Mancheſter 
Gugrbian“ nennt dle, die an einen zweiten 
Krlegsihauplah plaubien, letzt „Unverantworl⸗ 
liche“, Ein kräftige Maulſchelle aber verſehte 
einer der maßgebenden fe des Informar 
tionsminifteriums denen, die an pas bisherige 
Illuſſonsgewäſch der 58 Nuk Jeltungen ge⸗ 
glaubt hatten. In einer Rundfünkrede führte 
er aus: „Die 1 einer AR in 
MWefteuropa wird diskutiert, Meiner Meinung 
nach wllrde eine 9 05 . Weſteuropa 
nur ein zweites Dünkirchen bedeuten.“ 

Die deutſche Wehrmacht iſt bereit, den Eng ⸗ 
ländern zu beweſſen, 1 9 in biefem Falle eine 
mal etwas Wahres im ritiſchen Rundfunk ner 
ſagt worden iſt. 


Ceihs neue Infernierungslager 


Eigene Meldung der Z. 


Bern, 23. September 
Im unbeſetzten Seng wurden ſechs neue 
Internſexungelager eingerichtet, in denen außer 
politifchen 
werben ſollen, die ſich Vergehen gegen 
Rien. haben zuſchulden 
aſſen. 
Das Sondergericht von Montpellier hat 
5 5 Kommuniſten wegen Vertellung kommunz⸗ 
tiiher Propagandaſcheſften zu Strafen von 


Nebense 


Monaten bis 15 Jahren Zuchthaus ver⸗ 


urteilt. 


Leih ⸗ und Pachtvertrag Waraguay- USA. 


‚Genf, 22. September 
Der Londoner Nachrichtendienſt meldet den 
Abſchluß eines Leih⸗ und Pachtpertrages zwi⸗ 
ſchen Paraguay und den Vereinigten Staaten. 
Sſoaten begbſichtige, von den Wereinigten 
tagten Munition und Waffen zu beziehen. 


Der Tag in Kürze 

Dentihe Soldaten, die in bielen Tagen einen 
Bunter in den. 1 be de Bib vor Veningrab 
eroberten, fanden hier den Oberbeſehlehaber der 
42. sn teme tot auf, * 

Die Wiederkehr des Tages, an dem Rumünlen, 
vor drei Monaten an der Seite Deuſſchlands In den, 
Feldzug gegen den Volſchewiomue eintrat, wurde 


am Sonntag im ganzen Land ale Feſertag bee 


miſſion aue surlidgefehet il, erflürte bei 
jeiner Ankunft in Marjeille, die Lage der Mandl 
rung von srangöjllh-Somalitanb verihlimmere 
Lende infolge ber brutalen engliſchen Hunger 
jotade. 


ur il gg, der von elner, Sonder 
N 


Durch einen Heltigen, Brand mucbe in ber bel I 
ei 


gangenen Nacht das Gebäude der theofonlihen Mi 

verhlät bei Entanzaro in der Provinz Kalabrien 

faft voflommen gertör. Der Schaden wird auf 

6 Milionen Lire geſchügt. 
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{Die Aue brennt, die bleichen Lippen le⸗ 
en . 0). 


Am 17, August 1818, kaum geneſen, iſt ber 
Leuingnt Körner ſchon wieder bel der Lülhowr 
ſchen Freiſchar. Jeder zu bringt Kämpfe und 
Verf, Am 25, Augult dichtet er fein uniterbr 
liches „Schwertfleb“, hört es abends ſchon feine 
Kameraden am Lagerfeuer fingen, und am 
nächlten Tage trifft ihn gelegenklich eines un 
bedeutenden Gefechts nahe Gadebuſch in Weck, 
lenburg die tödliche Kugel ... 

Der früh vollendete Dichter hat ung eln 
überrafhend umfangreiches Wert Hinterlafjen: 
Fünf Trauerfpiele, ſieben e und eine 
eiu Zahl von Gedichten, Vieles ſſt vergeſſen, 
einiges wird e fein, am melſten 
aber die Geſtalt des Dichters, deſſen Grab unser 
der Eiche von Wöbbelſn zu; 
des deulſchen Voltes wurde, 

Franz Helurich Pohl 
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1. Beilage 


Litzmannſtädter Zeitung — Dienstag, 23. September 1941 


Nigas Altstadt und higtovigche Bauten ergehen ne 


Schwarzhänpterhaus, Rathaus und StBetri-Kirche werden bald wieder hergetellt » Eigener Bericht der 12 


Vor wenigen Wochen noch trug Riga ſicht, 
bar die Spuren des . zur San 8 der 
erften Zeit nach ben W Tagen Ende! 
Juni ſchlen überhaupt, Kſchts zu geſchehen. Im 
großen Umkreis um die zerftörte Altſtadt wa⸗ 
ren die Fenſterſchelben zerbrochen, Fenſter⸗ 
lreuze hexaüsgeriſſen, klaſſten Löcher in Haus⸗ 
wänden, und keine Hand rührte ſich, hier end⸗ 
lich Ordnung zu, ſchaſſen. Die Stadl ſchlen ge⸗ 
lähmt zu fein. Die Trümmer der Altſtadt wa⸗ 
zen hier und da mit Barrieren abgeſperrt, und 
dahinter herrſchte Friedhofsruhe, 

Inzwischen hat ſich das Bild lüngft gewans 
beit, Die Zone der Ordnung reicht 50% dicht an 
bie Trümmer heran, Kleine Schäden find übers 
all ausgebeffert worden, die Fenſterſchelben 
find wieder eingefeht, und im Trümmerfeld der 
Altſtadt wimmelt es wie in einem Ameiſen⸗ 
haufen. Juden haben bie erſten Aufräumungs⸗ 
arbeiten geleiſtet, jet find Hunderte von bol⸗ 
ſchewiſtiſchen Gefangenen eingeſeßt, die nun aus 
dem Chaos, das ihre Gefinnungsgenoffen ans 
gerichtet haben, wieder Ordnung ſchaſſen 
milſſen. 

Wie abſchllezend ſeſtgeſtelt worden iſt, lind 
in Riga 095 Häuſer ect t oder zum Teil 
Aide worden. Von dieſen liegen 180 in ber 
lütſtadt, Etwa ein Drittel der in der Altſtadt 
in Mitleidenihaft peogenen Häufer muß we⸗ 
gen Baufälligtelt abgetragen werden. In den 
neueren Stabtplerteln iſt der Anteil der zum 
Abbruch kommenden Häuler geringer. In zwei 
Monaten find berelts 22750 Tagewerke bei den 
Aufräumungsarbellen geleiftet worden. 

Glüclſcherwelſe laſſen ſich die hiſtoriſch wert, 
vollen Gebäude — z. B. das Schwarz häu p. 
terhaus, das Rathaus und die S. Pe 
tri Kirche — troß der fehr a der 
Zerstörungen wiederherſtellen. Zunächſt iſt das 
für Sorge N worden, daß Witterungs⸗ 
Lnflüſſe nicht noch mehr Zerſtörungen aneſchten. 
Das Rathaus erhält ein Natdach, der beim 
Brand erhalten gebliebene Giebel des Schwarz: 
häupterhaufes durch ein Baltengerllſt vor 
dem Einſturz N Um die Kellergewölbe 
der St.⸗Petri⸗Kirche vor Zerſtörungen durch 
Schnee und Regen zu ſchilten, 0 innerhalb des 
Kirchenſchiſſes ein mit einer Abflußrinne ver⸗ 
ſehenes Rolvdach ertichtel worden. Ein Teil 
der zerftörten Wohnhäuſer, die keinen fultur: 
hiſtorſſchen Wert beſſhen und die in das arhir 
tektoniſche Bild nicht hineinpaſſen, ſollen gänz⸗ 


Zu Bergen türmte sich der Schutt vor der Rulne 
vou St. Peirl, Haute ist der Pintz vor der Kirche 
berelts freigelegt 

(Aufn: () Borkle, (Riga) 


Scticksal im Osten 


200 Wasterlind 


Romen von Mariann 
Alle Rechte dur durch Varta 


as waren in der Tat die Kardinaltugen 
in Ruſſen. Gewih, fie tranken, Ihren Achte. 
Aber hatten fe denn die Möglichkeit ur gel⸗ 
ftigen Beschäftigung, da die, ann weder 
leſen noch ſchreiben konnte? Das tu) 0 Volt 
war roh und unbehauen, aber allerbeſtes Mate: 
rlal, Gotlios gemacht und aufgeheht wurde es 
ſpäter erſt durch bie e Fahrikarbeſter. 
welhun er talen olſchetwiten tyrannſſier⸗ 
ten das Rieſen reich. 


urde beſchloſſen, daß Angela mich nach 
Pelerszurg begleiten late bun te die Fahrt 
erträglich zu machen, denn der übe von miele 
nem Kinde, ein bewußter Abſchled auf zehn 
Jahre, drohte mit das Herz zu Aa Karte 
dagegen war felig, den Jungen wieder In ihre 
5 u bekommen, und mit ſchon altersbrüc!» 
rer Stlmme fang, fe ihm wieder Ihre bezau⸗ 
Lernden, kleinen Volkslieder, 

In Hollenfee waren indeſſen [on Beamte ge⸗ 
wweſen Und halten alles verjiegelt. Alles an toten 
Gegenſtänden, woran mein din hing, war mir 
verloren. 


Letzte Geſpräche in Europa 
Am 10, Jun langten wir In Petersburg an. 
Von Ungeduld beſeelt, nahm ich am Bahnhof 


Das Trilmmerfeld der Rigaer Altstadt 


lich abgetragen und nicht wieder aufgebaut 
werden. Die Altſtabdt wird jomit nach der 
Wlederherſtellung ein neues, und man kann 
ſchon heute Jagen, ſchöneres Geſicht erhalten, 
das nach einem Geſamtplan geſtaltet wer⸗ 
den wird, 

Durch Zeugengusſagen i t 
daß die Bolſchewiſten die St,Petrisftirde am 
29. Juni angezündet haben. Der Turm ſtürzte 
auf die umliegenden Häuſer, die in Brand ges 
rieten und ſchwer gelitten haben, Auch Delo⸗ 
nalionen würden aus ber Kirche vernommen. 
Die Rotarmilten haben alfo auch Sprengſtoff in 
die Kirche gebracht, um das Verwüſtungswert 
vollſtändig zu machen. Heute bietet die Kirche 
mit dem Steinſockel des Turmes einen unge⸗ 
wohnten Anblick: Sie ſteht ſchon 5 jrei „ nen find heil geblieben. Und auch Hier hat die 
die Ruinen ringsum find zum größten Teil abge“ Stadt Riga ihre fait Fe Vorliebe 
tragen, und die Gefangenen ſind gerade dabei, die 15 Grünanlagen dadurch bewieſen, daß die An⸗ 
nit Schutt bis oben gefüllten Keller freizumachen. lagen zwilhen Dina und Altſtadt bereits wie⸗ 
Kahl und bizarr reden ſich nackte Hausmauern der eingeebnet und mit Blumen bepflanzt find 
in die Höhe. Täglich ſammeln ſich hier Neugie. — der erſte grüne Hoffnungsſtreſſen für die 
rige an und verfolgen geſpannt, wie verwegene verwllſtete Allſtadt. R. 


Bier für Soldaten des deutzchen Alrilealeoup 


Betreuung unſerer Wüſtenkämpfer / Das Soldatenheim „General Rommel“ 


In der Zeitihrift „Die Heeresverwaltung“ Tas Alkohol ein gefährliches Gift ſel. Diefe 
berichtet SKriegsverwaltungsrat Kames über Auffaſſung laſſe ſich für die eigentlichen Tro⸗ 
Spezialbetreuung, die den Soldaten des Deut⸗ pengebiete durchaus vertreten, ſei aber hier, 
ſchen Afrikatorps auf Grund der beſonderen am Nordrande Afrikas, wo ein ausgesprochenes 
klimatiſchen Schwierigkeiten zuteil wird. Schon Mittelmeerklimg, wenn auch mit höchſten Hite⸗ 
auf dem Wege zur Afrſtafront, längs der graden bis zu 70 Grad beſtehe, doch wohl u 
Haupiftrede Staliens, jelen deutſche RS.. weitgehend. Auch die Frage, ob der Truppe in 
Stellen eingerichtet, die die dutchrelſenden dieſen Breiten Schweſnefleiſch augefüßrt wer⸗ 
Soldaten gro 0 betreuten. Auslandsdeute den ſolle, ſei nicht nach e Geſichts⸗ 

l 


Männer auf Feuerwehrleſtern bis zur Höhe 
dieſer Mauern emporklettern und dicke Giride 
beſeſtigen. Mit vereinten Kräften werben 
dann dieſe Ruinen zum Einſturz Fee eld⸗ 
bahngleiſe ziehen ſich durch die bereits wieber 
einigermaßen paſſierbaren Nebenſtraßſen, auf 
denen Steine und Sand grotesk verbogene 
Eifenträger und gerirlimmertes Hausgerät ab« 
iransportiert werben, 

Unerhört mühlam Ift die Aufräumungsax⸗ 
beit, Slein für Stein muß das Trilmmerſeld 
geräumt werden, und es wird noch lange 
dauern, bis der eigentliche Aufbau wird begin ⸗ 
nen können. Nur der Roland ſteht, unerſchll 
lerlich und unverſehrt wie ein troßiges Sym⸗ 
bol da, ſelbſt die vier ihn umgebenden Later 


ermittelt worden, 


Ihe Männer und Frauen verrihteten hier eine punkten zu beantworten. Troß ſicher zu beach⸗ 
weſentliche Kriegshilſsarbeit, die von deutſchen 
Heeresverwaltungsitellen unterſtützt werde. Im 
übrigen gelte es vor allem — wenn auch die 
Ilallener die Verpflegung der deutſchen Writer 
kümpſer übernommen hätten — ben Golbaten 
eine ganz erhebliche Snfahperfornung in bie N 
Müfte zu Tiefern, was von der beutidhen Heeres torfen und jomit auch für ben europälfden 
verwaltung übernommen worden jet, Es ſolle Körper durchaus erkräglich, was ſchon ber aus⸗ 
möglichſt der beſonderen Gefhmadsrihtung ber Kine Geſundheitszuſtand der Truppe bes 


lender Bedenken werde man dem immer und 
immer wieder geäußerten Wunſch entgegenkom⸗ 
men, in der Erkenntnis, daß ja auch der dort 
lebende Eingeborene das noch ſchwerere Ham'⸗ 
melfett bevorzuge, Was das Trinken angehe, 
o ſeſ bie gi des afrltaulſchen Frontgebietes 


deuifchen Solpaten entſprochen werden, und die fältige. Vier mit jeinem erſeſſchenden Kohlen. 
Marketendereſen jollten In der Lage jein, Sol- Tüuregehalt gewähre dem Soldaten einen noch 
datenwälnfdhe zu, erfüllen. Selle Braumalz dazu altvertrauten Genuß, während er im all⸗ 
werde von Deulſchland aus mitgeführt, um in 
einer guten dortigen Brauerei, die hit in ber 
Hand eines Deutfihen befinde, zu brauen, 
Man begegne in Deutſchland viel der Vor⸗ 
stellung, daß unter der kropiſchen Sonne Afri⸗ 


gemeinen den Wein als zu ſchwer“ ſchon bald 
äblehne, Der Weg der Verſorgung vom Hajen 
in Afrika bis zur Truppe in den Miftenftel« 
lungen führe durch ein Gebiet, das überwle⸗ 
gend aus Steinböben und Wülſten beſtehe, alſo 


Abreiſe fand erſt ſpäter ſtatt, da ich mit dem 
Erpreh fuhr. 

Frau Dalmann nahm Angela und mich mit 
in die „Datſchen“, das ſind die Sommerwohnun⸗ 
gem ſchön gelegen am Finnſſchen Meerbufen. 
Ich blieb bebrlicdt und worttarg, meine Gebans 
len kreiſten, e um die „Deportation“, 
Schaudernd gedachte ich der Schilderung der 
Leiden ſibirſſcher Gefangener, wle ich ſie in 
Büchern geleſen halte, man verſuchte, mich zu 
beruhigen, es ſelen alte Bilcher mit veralteten 
Schilderungen, heute hätten menſchenwürbigere 
Juſtände Plaß gegriſſen, auch boſtände eln In 
terihleb zwiſchen den „Politiihen" und den 
Schwerverbredhern, den gemeinen Naubmörbern 
— und doch, des Nachts lag Ih angſterfüllt in 
ruheloſem Halbſchlummer, 

Als id) vor zwei Jahren heiratete, nannte 
man mich ein Glücstind jung, hübsch. reich, 
vornehm. Was fonnte mir geſchehen? Mir ges 
hörte die Walt! 

Und ſetzt? Berarmt — getrennt von meinem 
Kind mein Mann als Deportierter in Sibt⸗ 
rien... Welch eine Schicſalswendung! 

Und — merkwürdig — wie ſich mein Herz 
letzt meinem Manne Arete! Fern und fremd 
hatte er oft an meiner Seite dahingelebt, bis 
zur Kränkung fern und 510 — jetzt aber, da 
ich ihn hilflos und in Rot wußte, wuchs mein 
Opferwille für ihn ins Grenzenlose. 

„Sie weint fid die Kuctein rot und wund um 
ihn“, hörte ich einmal den Anwalt zu feiner 
Frau ſagen. Er kam von Seeitan bis Montag. 
früh hinaus in unfere Sommerſeſſche, während 
er an den anderen Wochentagen in Petersburg 
ſeinem Berufe nachging. 


gleich eine Lichgtſch, eine beſonders ſchnelle 
Kutſche, und fuhr mit Angela zu Dalmanns, 
die uns ihre Gaſtſreundſchaſt angeboten hatten. 
Nach lurzer Begrüßung des Tiehenswirbigen 
Ehepaares begab ich mich in die Peter⸗Pauls⸗ 
Feſtüng, zumal der Abtransport meines Man. 
nes bevorftand, Ich teilte Ottokar mit, daß 
Reinhold in der Obhut meiner Mutter in Alt⸗ 
Nantow fei, ich aber bereit ſel, bie Verbannung 
in Sibirien zu teilen, 0 

Sein Auge glühte dantbar auf, „Dalma an, 
ließ es mich bereits wilfen, Du gutes, tapferes 
Kind! Mein armes Kind!“ Er ſagte es Immer 
wieder, bis der Aufleher mid; kurz aufforbeeis, 
den Beſuch abzubrechen. 

Die junge Frau Dalmann wetieiferte mit 
Angela in Tröftungsverfuhen. „Sibirien iſt 
leine ewige Elewiſle, wie wir es uns vor⸗ 
ftelfen, ſondern ein ſchönes Land, fruchtbar, mit 
heißen Sommern. Im Gieppenland am Iriiſch⸗ 
ufer iſt es heiß wie im äquatoralen Afritg, Ihr 
Gatte kann in Sibirien ein Jägerleben führen, 
wie es ihm behagt, Bären, Fllchſe, Elentie e, 
Wildgänſe ſchleßen, Und vielleiht gelingt. 
Ihnen beiden doch auch einmal die Flucht, viel, 
leicht erreichen Sle Indien, China, Amerſta —" 

„Meinen Ste?“ Es waren Worte, die ag 
meinem Ohr dorllberkauſchten. Mir war doch 
elend zumute. 

Am 18. Junt fand der Transport meines 
Mannes nach Sibirien ftatt, Am fünf Uhr mor« 
geus ſah ich ihn flüchtig noch einen Augenblich. 
lächelte ihm, alle Schwäche überwindend, zu und 
ſprach von einem baldigen Wlederſehen, dann 
verlieh ich raſch den Sellungstof. Meine eigene 
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Vorsorglich! 


„Immer ſeſte Volkelleder Üben, Genoffe Mor 
low, ... mit der „Internationalen“ werben, 
wir wohl kaum ein Engagement als ‚Sowjetifche 

Emigrantentruppe' finden!“ 
(Zeichnung: Knuth / Interpreh) 


Dane von Kilometer hindurch Durftftreden 
fie, die in jede e mit einbe⸗ 
zugen würden. Dem Afrikatämpfer aber auch 
über des Lebens Notdurft hingus zu helfen, ſel 
eine beſonders befriedigende Aufgabe des beuts 
ſchen Heeresnerwaltungsbeamten. So jei bir 
zeits ein Soldatenheim „General Rommel“ ers 
richtet worden, andere befänden ſich in Vorbe⸗ 
reitung. 


2000 Faß Ol beichingnahmt 


Drahfmeldung unseres MR „-Berichterstatters 
Schanghal, 27. September 
Das Bi e Seezollamt hielt zwei eng» 
Hide K Ie nde an, von denen 
einer, wie der Sprecher des ſapanſſchen Milis 
dürs mitteilte, unter dem Verdacht ſtand, für 
Hongkong deklarierte, in Wirklichkeit aber für 
die 20 ungkinger Regierung be⸗ 
ſtimmte Gilter geladen zu haben, Ferner wurde 
ein nordamerſkaniſcher Uberſeedampfer ange⸗ 
halten, der 2000 Faß hochwertiges SI an Bord 
hatte, Die Ladung war urſprünglich für 
. beſtimmt, jedoch später nach Chile 
umbiriglert worden. Das Seszollamt beſchlag⸗ 
nahmte das Schiff, da für die Ladung keine 
Durchgangspapiete vorhanden waren. 


Tolgle Sennenfinfternid 
Schanghai, 22. September 
In acht chineſiſchen Provinzen war am Sonn ⸗ 
tag die totale Sonnenfinfternis ſichtbar, die am 
beiten in Lantſchau, der Raupen der Bros 
vinz Kanſu, auf Wuyiſcha in der Provinz fur 
tien beobachtet werden konnte. ante 
Atzonomen waren zur Beobachtung dieſes ſel⸗ 
tenen Natutereignilles dort zuſammengekom⸗ 


Roth-Büchner G. m. b. H, Berlio-Tompelhot 


Und dann nahte auch der Tag meiner Abreſſe. 

Niemals vergeſſe ich die Geſpräche, die wir 
am Kann Abend in Dalmanns Sommerwohr 
nung hatten. Wir ſaßen auf der Veranda bel 
mattem Lampenſchein in duftender, warmer 
Sommernacht und tranken eine Erdbeerbowle. 
Zum Ichtenmal Kultur, dachte ich fröſtelnd, und 
wieder kreiſten meine Gedanken um das Wort 
„Flucht“. Jetzt ſchon ... 

„Es will nicht in meinem 70 hinein“, ber 
kannte ich, „daß dieſe Werbannten, ſoſern fie freie 
Anſtevler find und ohne Polſgel bewachung, nicht 
ſoſort wieder das Weite ſuchen. Es ift doch nie, 
mand da, der ſie daran hindern wirbe." 

„Die lyplſche Laſenfrggel, meinte der An⸗ 
walt. „Sie vergeſſen, daß alle Vorbedingungen 
zum Gelingen der Flucht fehlen. Ganz primitiv 
ausgedrückt? der Flüchtling hat ja nſchte zu 
lfen, Viele Hunderte von Kilometer muß er 
bezwingen in menſchenleeter Ode, in Step 
penwülte, in Schneeſeldern, in 0 ſebleten, 
oder der Talga, den ungeheuren fibir ben Urs 
wüldern. Und jtößt er auf bewohnte Oelſchaften, 
find auch gleich Koſakenſtrelſen in der Nühe — 
wie ſoll er jih len ohne Päſſe? Wird er 
im ruſſiſchen Zentralaſten abgefangen, ja, felbit 
im europälſchen Rußland, erhält er zur Straf⸗ 
verſchärſung drei Jahre Katorga, das iſt die 
. 

„Wie furchtbar!“ 

„Und doch gelingt etwa fünfundzwanzig, 
BE unter den Verbannten die widerrechtmäßhige 

üdtehr nach Europa, Aber zur Flucht gehört 
viel Lift, lug, Mut und cheld, Namentlich 
das letztere ſehlt den melſten Sträflingen, 
Fortſetzung folgt) 
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eiftung Anerkennung 


sind die Marksteine auf dem Wege zum Juno-Erfolg, 
der in einer stets wachsenden treuen Anhängen- 
schaft von Millionen Rauchern seinen beweis- 
kräftigen Ausdruck findet. 
UUNO ist das Ergebnis besten tabakkundlichen und 
betrieblichen Könnens, dem verständnisvolle Anhänger 
das Lob einer ausgesprochenen Leistung zollen. 
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Ing in Atzmunnstult 
Festliches Konzert 


Im Rahmen der Feſtlichen Tage in Litz⸗ 
mannſtadt findet heule abend ein feitliches 
Konzert des Stäpliſchen Sinfonie, Orchesters 
in der Sporthalle ſiatl. Das Programm it in 
Wahrheit ſeſtlich. Es bringt“ als Einlelkun 
Mozart 5 zur Wahtomime „Les 
petits riens“), als Fortſetzung Schubert (Kog⸗ 
der für Violoncello und Hrcheſter) ſowie Teile 
er Unvollendeten Sinfonie und als Ausklang 
Brahms (die Atademſſche Feſtonvertlre), 

Solſſt des von Adolf Bau tze geleiteten 
Konzerts it der Wioloncelliit Galpar Cal 
fade, 1898 in Katalonien geboren, gilt 


IE KIELER He 


m 


Rahmen und Inhalt 


Ein Spalier von Fahnen geleitete geftern 
abend dle Beſucher der großen Felerſtunde der 
PBarlei in die Sporthalle, Doxl empfing ein 
durch künſtlerſſche Dekoration völlig veränderter 
Raum den Strom der Gäſte, Blickpunkt 
die von goldenen Bändern umrahmte, ganz in 
Blau ausgeſchlagene Bühne mit dem Stäbtlihen 
Sinſonſeorcheſtek, rechts auf der Gihtribiine 
Caſſade, heute als der fünftleriihe Erbe des Jungvolk und Boch, der Chor. War das zus 

rohen ſpanſſchen Celliften Pablo Cgſals, deſſen fene mit der großen Beſucherzahl ſchon ein 

Hiehlüngeſchller er war, Konzextreſſen führen eltliches Bild, jo wurde dleſer Eindrud noch 
Caſſadc durch ganz Europa und machten ihn erhöht durch bie e Lichtfülle aus 
bald beriihmt, Egſavs gilt heute als der nam. den Suplierlampen der Kinoleute, die während 
hafteſte Ploloncelliſt. Sein Konzert heute wird eines großen Teiles der Veranftaltung doku ⸗ 
u ben Höhepuntien der diesjährigen Konzerte mentariihe Aufnahmen 0 zweiten der 
ſalſon gehören. „Feſtlichen Tage in Litzmannſtadt“ machten. 


1 5 0 1 1951 nn 715 ie Aus 210 f Aline 
* 1 tichen durch die Anweſenheit des Stellvertre⸗ 
Erfte WI W.elchsſt 5 enfammlung enden Gauleiters Schmalz und von Gau 

Der Reichsſportflhrer erläßt den folgenden inſpekteur ‚und Regierungspräſident Uebel⸗ 
Auftuf: „Der deulſche Sport ſammelt am 27. boer ſowie einer großen Jahl von Vertretern 
und 28. September für das Mane d der Partei, der Wehrmacht und von Behörden. 
wert des deutſchen Volkes, Damit find meine HIrßanfaren und Trommelruf leitete die 
Kameraden und Kameradinnen in Stadt und Stunde ein, fie wurden abgelöſt durch den Hits 
Land zu neuer Höchſtleiſtung aufgerufen. Die ler⸗Jugend⸗Chor mit Ordeiterbegleitung unter 
enge Verbundenheit von Polt und Leibesübune der Leitung von Gefolgſchaftsführer Benott. 
gen im nationalſozialiſtiſchen Staate wird ſich eſtlich klang das Bekenntnis „Heilig Vater⸗ 
auch bei dieſem Einſatz für das dem Führer bes land“ durch den Raum, und das Gleiche drückte 
ſonders am Herzen liegende Kriegs⸗Winkerhilfs⸗ der Sprecher aus in den ſchlichten Dichters 
Sammelnde und Gebende wer: worten: „Nichts kann uns tauben Liebe und 
den ſich in heiligem Eifer au übertreffen trade Glauben zu dieſem Land. ..“ Seit einem Jahr⸗ 
ten und bie erſte Reſchsſtraßenſammlung er⸗ taufend ſaſt; 5 es immer wieder aus den 
Werken ber Mufiter und Dichter ahnend zu uns, 


Stobimufitbireftor Adolf Bautze dirigiert 
(J Witderblenft, olo Welngandt) 


folgreich geſtalten, fie muß und wird im Zeichen 8 D 
des Halenkreuzes, des deulſchen Glücks? und was wir heute als beglüdende Gewißheit in 
Hellsſumbols, ein überwältigendes Freuebe⸗ unſeren Herzen tragen. Wir hörten es geſtern 


kenntnis für Abolſ Hitler und fein Werk ſein, 


für den deutſchen Sport ein Feiertag, an dem 
115 Meiſter werden kann. 
eichsſporiſührer.“ 


Bon Tſchammer, 


e Der Juftizinſpektor Winkler 
vom Amtsgerſcht, mine wurde zum Juſtiz⸗ 
inſpektor beim Amtsgericht Litzmaunſtadt ers 
nannt. 

Da Betreten der Wälder zum Pilzſammeln 
Iſt, wie aus einer Bekanntmachung des Land⸗ 
zats von Litzmannſtadt hervorgeht, nur zu ges 
willen Zeiten gestaltet, da das Sammeln übers 
hand genommen hat. Man beachte dieſe vor⸗ 
1 Zeiten und führe bei ſtets den und fie mit den Hier auftretenden beſonderen 

rlaubnfsſcheln zum Sammeln bei id. 1 8 und Schwierigleſten vertraut zu ma⸗ 

Wann wird verdunkelt? Sonnenaufgang um en. Sie ſollen Raum und Menſchen kennen⸗ 
6.46, Sonnenuntergang um 18.88. lernen und ſich daran gewöhnen. Zugleich stellt 

Neue Beſtimmungen Über die Adoption. Der Aue Arbeit eine wertvolle Bewährungsprobe dar, 
Reichsinnenminifter gibt in einem Erlaß neue her De Aue mit allem fertig MAIER Det wel 
e für die Aae der Annahme erde M ulgaben in Gebieten dis Altreich 
an Kinder Statt betannt, die mit dem Leiter der Ta ie 8 den Poſen g 
Parteikanzlei vereinbart wurden. Sie bringen mmelt, einige Tage mit dem vertraut ges 


9 „ acht, was fie hier erwartet und erſt dann in 
eine leader de d de 11 nundehane die einzelnen Kreife eingewieſen. el kommen 


tionsftelle der Ne Ingewiefer N 
born, erſtreben ein einheitliches Vorgehen aller ao Hi en der A A l 


beteiligten Stellen und die Elnſchaltung aller aa K 
vom, Aanbpunrt ber Bortagemeinigaft aus wer fal 2 UNEBRIG 1925 05 11 lan 
ſentlichen Gejihispuntte, Ale Iweg der Kindes einzurichten, dle Amfiebler zu beireuen And 0 


id in den Nichtlinten herausgeſtellt, 1 Jndere srühlafels 
adde be Kinder, denen ein Aufwach' derds mehr. Dabei werden beſondere Fühigtei 


ten fohr gern ausgenußt. 
m N; e Genen Be ohne def 5 bonne em Site aus dem m Franken 
U r 1 ſonders ühen. ehtt eshalb 
den and wirtigeliti) nederien Hamitie gust, ig ddr kosten und 
N 


Die NS. ⸗Frauenſchaft Kreis Litzmannſtadt⸗ 
Land nimmt ſelt geraumer Zeit Jugendgruppen⸗ 
führerinnen aus allen Gauen des deulſchen Var 
terlandes auf, um fie hier während ſechs Wochen 
in die praktiſche Arbeit einzuſehen. Die Reichs 

hrung der NS. Frauenſchaft geht bel dleſer 
ktlon von dem Beſtreben aus, den jungen Füh⸗ 
zerinnen den deulſchen Oſten zu zelgen 


ein, Nähe und Flicunterricht zu erteilen und jo 
ihre Kenntulſſe weiter, 17 Eine Hannoye, 
zanerin wieder bewährt ih im Umgang niit 
Kindern, fie baute einen Kindergarlen auf, 

Die größte Uberraſchung aber erlebte eine 
Schwäbln, bie im Dialekt 5 Herkunft nicht 
verleugnen inte, Sie ita nämlich auf 
Schwaben aus dem Buhenlande, die 


Ca NE N 


Gümmi-Waren! 


Die geſtrige Feierſtunde der NSDAR, in der Sporthalle hatte einen beſonders ſeſtlichen 


(, Bülderdienſt, Foto Melngandt) 


vom Städtiſchen Sinſonieorcheſter unter Adolf 
Baufe aus dem Kalſerquarleit, deſſen Grund 
melodie jpäter mit Hoffmann von Fallersleben 
Deutſchland⸗Gedicht zur deutſchen Hymne wurde. 
Und dann wicber der Sprecher: 


Ich na an Deutihland wie an Gott, 
Wie Gott, fo Lich Ih Dich, 


Mein grobes Welk mie bikiertid 
trägft Du des Schicklals 512 
Du kroßeſt, ob das 840% Die fpringt, 


Du fühlt, daß Dir Dein Kampf gelingt. 

Denn, Beuiſcher, horch, Dein pen Dir fingt: 
Ich glaub’ an Deutschland wie an Gott!“ 
Die „Eroica“ von Ludwig van Beethoven, 
dieſe Muſir voller unbeugſamem Stolz und hel⸗ 
denhafter Größe, leitete über zu der Rede von 
Oberblrgermeſſter Venti. Er erinnerte an 
die mahnenden Male der Gräber deulſcher Mens 
[sen Im Oſtraum, bie 1 Leben für Deuſſch⸗ 
fands Größe und Frelheſt hingegeben haben. 
um 0 8 dleſes Einſaßes wurde die 
chlacht in Flandern, von der der Führer ſelbſt 
in ergreifenden und mitreißenden Worten 
Ichrelbi, wie das Deulſchlandlied mit den 
Kämpfern vorwärtsdrang und Kraft zum Leß⸗ 
ten gab. Auch heute ſteht die Nation wieder 
als ut, vor den Grenzen des Reiches. R 
N erinnerte dabei an Walter Flex, deſſen 
Grab auf der Inſel Oſel jetzt wieder von deut⸗ 

ſcher Hand gepflegt wird. 

Wenn wir uns überlegen, daß ſchon vor hun⸗ 
dert Jahren Deutſche die Einung des Volkes 
wenigſtens im Geile ſuchten, dann ſpüren wir, 
wie groß die Kraft dleſes Volkstums ſſt. Ja 
fogar bei Walter von der Vogelweide, vor fait 
900 Jahren, bekamen dieſe Gedanken ihren Aus⸗ 


Die Bewährung der Frau im Oſteinſatz 


Jugendgruppenführerinnen DerNS.-Frauenfchaft imKreife Uitzmannſtadt land 


hier angeſtedelt find, und konnte ſich mit ihnen 
in der heimifchen Mundart unterhalten. Man 
verſpürte zwilchen den Menſchen, deren Bluts 
tröme ſeit einem SE her auselnanderge⸗ 
loſſen waren, feinen Anlerſchied, fo dreu hatten 
le Buchenländer Ihr Deutſchtum bewahrt, 

Sehr häufig handelt es id auch bei den jun⸗ 
gen Führerinnen um Solbatenfrauen, 
dle am Oſtaufbau helfen, während ihre Männer 
an der Fron ſtehen, jo recht ein Sinnbild für 
die Elnſtellung im nationalſoglaliſtlſchen 
Deutſchland. Und ragt man die Mabel und 
Bi en Frauen, wie cs ihnen hier bei uns ger 

Alt, dann antworten ſie übe reinſtimmend 
u HAND net“. Sie finden hier loh⸗ 
nende Aufgaben, und We nach Ablauf der 
ſechs Wochen wieder fortgehen, daun gibt es 
häufig genug Tränen, 

Auch diefer wertvolle Einſaß dient dem ger 
genſeltigen Verständnis und bringt den Dften 
näher an das Altreſch heran, damit er immer 
mehr mit ihm verſchnällzt. 0. K. 


Die Lauſbahn des höheren Heeresverwaltungs: 
bienltes, Für den höheren Heeresverwaltungs« 
(Snienbanturs)Dienjt werden in den nächſten 
Monafen wieder Abiturienten, die nit dem Stu« 
dlum der Rechte beginnen wollen, jerner Über, 
gangswelſe Referendare und Aſſeſſoxen angenoms 
men. Zugleich mit der Führung der Verwal- 
Aulgebienfle des Feldheeres (Bäckerel⸗, Schlüch⸗ 
tereistompaien ufw.) find den Intendanten 
neben ben Wermwaltungsaufgaben auch wid: 
tige truppendienſtliche Aufgaben geſtellt, ſomkt 
eine vlelgeſtaltige Arbeit. 


CHn wertvoller. Helfer im Rampf um die Gesunderhaltung ‚unserer 


Chlorodont! Millionen schenken 


jahrein 


181 


Qualität fahraus, gleich: gut 


dieser 


hne 


Zahnpaste Vertrauen, 


und. gleich verläßlich. ist, 


Well 


„lch glaub’ an Deutſchland wie an Gott,“ 


Id. sFanfaren riefen zur Felerftunde der NSDAB, in der Sporthalle / Es 


fprach Oberbürgermeifter Ventzki 


drug. Deutſche Dichter und Denker haben ihnen 
taujendjach ihre beſte Kraft geweiht. „Was t 
des deutihen Vaterland?“ fragt Ernſt Mori 
Arndt, und ſeine Antwort heißt: „So weit die 
deutihe Junge klingt.“ 

Einer ging von 100 Jahren durch die 
der feinem Volk aus elner großen Zahl von Li 
dern ein väterliher Freund war, und dem des 
Volkes Zerrſſſenheit auf der Seele brannte. Er, 
Hoffmann von Falletsleben, mußte außer 
Landes gehen und fand ein Heim auf der das 


mals noch engliſchen. Infel Helgoland, Dort 
ertitand im „innerlichen Ringen der Text 
Deutſchland, Deutſchland alles“. Wenige 


Wochen ſpäter waren dieſe Worte im Wlede 
klang der Herzen das Lied der Deulſchen. In 
wunderbarer Welle iſt das Juſammenfinden in 
einem großen Reſch hier verſinnbildl 

Vierzig Jahre vorher hatte Joſef Haydn 
in feinem urſprünglich für den Habsburger Hof 
eſchriebenen Kailerquartett eine Dielodie ges 
fünften, von der er nicht ahnte, daß fie elwt 
dem Lied der Deutſchen Klang geben ſollte. So 
I ſich der Bogen dieſes Liedes vom Aufjere 


ten Nordweſten zum Slldoſten. In ihm klingt 
te Sehnſucht der Deulſchen mit, ein Volt zu 
werden, es ist — ein Symbol auch unlerer 
Zeit — eine Gemeinihaftsleiftung deuiſcher 
Menſchen. In dieſem Jeſchen ſteht unfere Eine 
ung und unſer Steg, Wir hier im Wartheland 
und im gleichen Sinne Grunbſtelnleger. Wenn 
auch die uns hier geſtellten Aufgaben verzehren, 
wenn wir auch jeden Tag neue Kräfte aguſchen⸗ 
den müſſen, um kroß der une umgebenden [Ins 
wiſchen Seélenloſigteit hier zu bleiben, fo wol, 
len, wir nicht Nulmieher einer heimatlichen 
taufendjährigen Kultur fein, ſondern ſeöſt 
Träger einer neuen deutſchen Kultur, 

ſehhafter Belfall begleltete den Schluß der 
Rede des Oberbilrgermelſters, und mit Begel⸗ 
ſterung wurden alle Strophen des Deutichland« 
liedes und nach einem Führergruß, den Kreis⸗ 
leiter Wolff ausbrahte, das Horſt-Weſſel⸗ 
Lied gelungen, Mit Fanfgrenklängen ſchloſ 
dann dieſe erhebende und feſtliche Veranſtal⸗ 
tung. RA 


„Ostfanfaren“ 

Heute: Feſtliches Konzert des Stüdtiſchen 
Slufonleorcheſters, 20 Uhr, Sporthalle am 
Hitler⸗Jugend⸗Park. 

Morgen: „Berliner Künſtlerſahrt“, 20 Ahr, 
Sporthalle am Hitler⸗Jugend⸗Park. 


Kurzihrifte und Maſchineſchrelbunterricht 
nur noch durch geprüfte Lehrer. Nachdem ſich die 
Prüfung für Lehrer der Kurzſchrift bewährt 
at, iſt auch die Regelung der Prüſung fit 
chrer des Maſchineſchreibens notwendig 
worden. Der Reichserzſehungsminiſter hat des, 
halb die erforderlichen Prülfungsverordnungen 
erlaſſen. Dazu erklärt der Miniſter, es miſſſe 
dahin geſtrebt werden, daß auch der Unterricht 
im len e künftig nur noch von 
Lehrkräſlen erteilt wird, die die Maſchine⸗ 
ſchreiblehrerprülſung oder die Prüfung an den 
Inſtituten für Bürowiriſchaftslehre der Hans 
dels und Wiriſchaftshochſchulen abgelegt haben. 
Dies gilt nicht nur für die Lehrer an öffentlichen 
und privaten Schulen ſowie für die PBrivats 
lehrer, ſondern auch für die ſog. Unterrichts, 
und Übungsleiter. Grundſätzlich muß, wie der 
Miniſter ſeſtſtellt, gefordert werden, daß jeder 
Lehret, der Unterricht in Kurzſchrift und Mas 
e erteilt oder Ubüngsabende lel⸗ 
tet ober ſich als verantwortlicher Prüfer bei 
Lelſtungsſchreſben betätigt, den Nachweis feiner 
Befähigung durch erſolgreſche Ablegung der 
Prüfungen zu erbringen hat. 


N 
das iO, 


Wachs aul.der Rückseite, 
wachshaltige Farbe auf 
der Vorderssile,, 


Kein Rollen, 
kein Rutschen. 


Saubere Hände, 
klare Schrift. 


Grittig und handlich, 
larbkrältig und ergiebig: 


Felikan GIII 


GUNTHER WAGNER, DANZIG 


AU BEZIEHEN DURCH DIE FACHOFRCOMAFTE 


— das 


ihre 


Aus dem Weartheland 


Aus der Juſtizverwaltung 


Der Führer hat folgende Richter im Reichs⸗ 
gau Wartheland ernannt: Zum Lanudg 
zihispräjidenten in Leslau den Ober⸗ 
landesgerichtsrat Dr. Unterhinningho⸗ 
fen vom Oberlandesgeriht Hamm / W.; zu 
Landgerichtsdirettoren; Landgerſchts⸗ 
rat Dr. Möhl aus München beim Landgericht 
Leslau, Amtsgerichtsrat Jaeger aus Berlin 
beim Landgericht Leolau; zu Landgerichts. 
täten: den beauftragten Richter Dr. Lange 
aus Hohenfalza beim Landgericht Hohenfalza, 
und den beauftragten Richter Maydell aus 
Hohenſalza beim Landgericht Hohenfalza; zum 
Amisgerichtedirettor in Shieraf: 
Amtsgerichtsſat Uttenmweiler aus rell 
nang; zum Dberamisrihter in Dietr 
Juri: Amtsgerlchtsrat Wittenberg aus 
Schneldemühl; zu Umtsgeridgisraten: 
Gekſchtsaſſeſſor Krüger beim Amtsgericht Nas 
dylejow, den beauftragten Richter Dr. Franke 
beim Amtsgericht Schrimm, den beauftragten 
Nichter Dr. (von) Brehm beim Amtsgericht 
Leslau, den beauftragten Richter Tode beim 
Amtsgericht Hohenſalza. 

Es find verſetzt: Amtsgerichtsrat Dr. Cra. 
mer aus Lindow an das Amtsgericht Goſtin⸗ 
gen, und Amtsgerſchtsrat Vagel aus Penzlin. 
an bas Amtsgerſcht Mogilno, 

Folgende Beamte des gehobenen Dienfles 
find zu Juſtigoberinſpetloren befördert 
worden: der Juſtliginſpektor Oldenburg vom 
Oberlandesgerſcht Kiel beim Oberlandesgericht 
Poſen, der Juſtiginſpektor Schro dt vom Amts⸗ 
ſerſcht Bonn beim Landgericht Leslau, der Jur 
Miainfpettor Eckartsberg vom Amtsgericht 
Celle beim Amtsgerſcht Samter, der Juſtigin⸗ 
ſnellor Sondermann vom Amtsgericht Ha⸗ 

en (Weſtſ.) beim Amtsgericht Wreſchen, der 
Juſtizinſpeklor Winkler vom Anmtsgericht 
Leipzig beim Amtsgericht Lihmannftadt. 

er Juſtizangeſtellte Landsberg vom 
Amtegericht M.⸗ Gladbach it zum außerplan⸗ 
mäßigen Juſtiginſpektor beim Amtsgerſcht Kulno 
ernannt worden. 


Gauhauptstadt 
Von der Reihsuntverfität Poſen 

Proſeſſor Dr. jur. Fritz Neu folgte einem 
Ruf auf den ordentlichen Lehrſtuhl für Bürger 
liches Recht, Handels und Wlrtſchaſtsrecht und 
Rechtsvergleichung an der Neihsuniverfität 
Poſen. Mrofellor Dr. jur, Friß Neu kommt 
von den Universitäten Minden und Breslau 
und weilte felt 1940 als Gaftprofejlor in 
Brüffel. B. A. E. 


Osorkow 
Keine Gemeinſchaft mit ben Polen 

Eine öffentlihe Verſammlung wurde am 
Diensiagabend im Gemeinſchafts Saal der 
Stadl Oſorkow durchgeführt. Als Redner war 
der Oberbürgermeiſter von Litzmannſtadt, Gau⸗ 
amtsleiter Pg. Ventzti, gewonnen worden. 
Der Redner gab zunächſt jeiner Freude barliber 
Ausdruck, daß er in einem ſo ſchönen Saal ſpre⸗ 
chen konnte. Er zog daraus vie Parallele zwir 
ſchem dem, was die Polen auch in unjerer, 
Stadt hinterfajfen haben und zwiſchen dem, was 
in der verhältnismäßig kurzen Zeit bereits 
durch deutſche Tatkraft, deulſchen Auſbauwillen 
und deutſches Aulturverlangen geſchaſſen wor⸗ 
ben iſt. Die Polen haben durd ihr Verhalten 
in der Vergangenheit für alle Zukunft des Recht 
werwirkl, irgendwie bestimmend auf bie Geſtal⸗ 
fung des öſſentlichen Lebens einzuwirken. Es 
gibt in dem von den tapferen deutſchen Truppen 
Aurlideroberten deulſcheim Land nur noch Herren 
und Knechte — und die Herren ſind wir, Darüber 
[ollen ſich die Polen durchaus im Haren fein, 
Die schmerzlichen Erfahrungen der Zeit nach 
tem Weltlrſege haben uns gelehrt, die entſpre⸗ 
enden Folgerungen daraus zu ziehen. Wir 
hier im Raume von Litzmannſtadt ſtehen im 
Brennpunkt der Auseinanderſetzung zwiſchen 
Deuſſchtum und Polentum. Hier unerjhiltterlich 
zu kämpfen und hart zu bleiben It unſere Auf⸗ 
gabe. Eine Lebensgemeinſchaft zwilden Deuts 
ſchen und Polen gibt es nicht und kann es nie⸗ 
mals geben. - ie klaren Ausführungen des 
Rebners wurden von den Anweſenden — der 
geräumige Gemeinſchaſts⸗Saal war bis auf dem 
letzten laß gefüllt —, oft von ftiürmifhen Bei⸗ 
fallskundgebungen unterbrochen. Ortsgruppen 
leiter Ng. Rubensdörſer dankte am 
Schluſſe dem Gauamtsleiter Pg. Ventzti für 
feine vortrefflichen Ausführungen. 


Ronin 

Versammlung des Reſchokrlegerbundes 
sch. Die Kreisgruppe Konin des Neichs⸗ 
krlegerbundes veranftaltete in der Aula der 
Oberſchule ihre erſte öſſentliche Verſammlung. 
Nach einem Vortrag Über Zweck, Ziel und Ge. 
ſchichte des Bundes von Kamerad Wagner 
von der Bundesſührung wurde der Film vom 
Reſchskrlegertreſſen 1h in Kaſſel und ans 
schließend der Film: „Unfere Jugend“ gezeigt. 
Reicher Beifall dantle für den genußreichen 


Abend. 


Der Warthegau ſteht an erſter Stelle 


Hervorragendes Ergebnis der Reichsssplnnſtofflammlung: 2,1 kg pro Kopf 


Es ift bereits des öfteren durch die Tat bes 
wieſen worden, daß die deutſche Bevölkerung 
des Warthelandes an Opferfinn und Gau 
freubigfeit hinter keinem deulſchen Gau zurüd« 
fteht. Mehrmals hat das Sammelergebnis für 
das Kriegs ⸗Winterhilfswerk im Wartheland bei 
weitem den Reichs durchſchnitt übertroffen. 
Dieſes fernen der deutschen Bevöl⸗ 
kerung des Warthelandes hat ſich auch bei der lo⸗ 
eben abgeſchloſſenen Reſchs⸗Splunſtoſſſammlun 
1941 glänzend bewährt, Der Gau Warthelan 
hat mlt jeinem Sammelergebnis alle anderen 
deulſchen. Gaue übertroffen. Der Reid 
miffar für Wltmaterialverwertung und 9 
beauftragter der NSDAP. für Armateriater: 
fallung, Hans Hed, hat an den Gauleiter und 
Relchsſtalthalter aus diefem Anlaß folgendes 
Schreiben gerichtet: 


„Sehr geehrter Gauleiter! 


Ihr Gaubeguftragter für Altmaterialerſaſ⸗ 
fung hal mir das vorläufige Ergebnis der 
Reſcho,Spinnſtoſſſammlung 1941 im Gau Wars 
theland gemeldet. 


Es freut mich, Ihnen mitteilen zu können, 
daß mit 2,1 kg Alttextilien pro Kopf der Bes 
völferung Ihr Gau in der Lljte aller deutſchen 
Gaue den erſten Plaz einnimmt, 

Ich geſtatle mir, zu biefem herrlichen Erfolg 
Ihnen, verehrter Gaulelter, meinen Glüds 
wunſch auszujpreden und Ihnen gleichzeitig 
erneut zu danken für die große Unterftühung, 
die Sie meiner Arbeit angebeihen laſſen. 
Heil Hitler! Ihr Hans Hegg.“ 

Die Bevölkerung des Warthelandes kann. 
mit Stolz dieſes hervorragende Ergebnis zur 
Kenntnis nehmen. Der Erfolg der Sammlung 
im Warthegau ift um fo höher zu bewerten, als 
eine große Jahl der hier lebenden Deulſchen 
erft im Kriege hierher gezogen iſt und viele 
noch nicht mal Über einen einenen Hausſtand 
verfügen, Wenn troßdem ſopiel, h aß 
worden iſt, fo ift das ein Beweis bafür, daß 
wirklich alles vorhandene Altmaterlal erſaßt 
worden iſt. Beſondere Anerkennung dafür dere 
dienen auch die Männer, die im Auftrage des 
Gauleitexs die Reichs⸗Splunſtofſſammlung durch ⸗ 
geführt haben. nog. 


Tagesnachrichten aus Kempen 


Einweihung des Barteiheims in MWölfingen 
bir. Wieder iſt eine würdige Felerſtätte 
der NEDUR, ihrer Zwechbeſtimmung Übergeben, 


worden, Ju biefem Anlaß waren die Kreis⸗ 
ſämtliche 

en in 

fingen verſammelt, um in Antweſenbelt 


des Kreisleiters und Landrats Neumann Dies 
ſem ſelerlichen Alt beizuwohnen. Inmitten 
eines von deutſcher Hand Sekt geſchaſſenen 
wunderſchönen Parkes iſt das Haus gelegen, 
dem an biefem Tage die befondere Aufmerk⸗ 
ſamkeit galt. Dieſe Parteträume find ſehr an⸗ 
ſprechend und geben beſten Beweis von deut, 
her n und handwerklichem 
Können. Der Schulungsraum iſt beſonders 
eindrucksvoll. Mit lebhaftem Intereſſe nah⸗ 
men die Verſammelten dle Ausführungen bes 
Ortsgruppenlelters und Amtskommiſſars Krey 
zur Kenntnis, wongch mit dieſem ſetzt fertig, 
eftellten Bau der Anfang gemacht werden ſoll 
ür eine künftige Verſammlungeſtätte der 
Deutſchen dieſes Bezirks. Auch ſoll an dieſer 
Stelle eine größere Gaſtſtätte entſtehen, die 


bann fpäter dem wandernden und reisenden 
deulſchen Menfhen einen angenehmen Auſent⸗ 
halt vermitteln ſoll. Ortsgruppenleiter Krey 
übergab alsdann das Haus dem Kreislelter. 
Auch eine Bücherei iſt in dieſem neuen Orts⸗ 
gruppenheim vorgejehen, 


Heineſch⸗Schlöſſer-Schule im Ausbau 

rd. Nachdem die Heinrich ⸗Schlöſſer, Schule, 
Innen entiprehend ausgebaut worden iſt, To 
daß die Schule heute als eine Muſterſchule bes 
zeichnet werden kann, hat das Gebäude nun⸗ 
mehr auch einen freundlichen Außenanſtrich er⸗ 
halten. Gegenwärtig iſt noch der Einbau einer 
Schulhausmeiſterwohnung im Gange, 


Die Siedlung am Ring wächſt 

rd, Die von der Gemeinnüßzigen Wohnungs⸗ 
baugeſellſchaft der DAF. „Neue Heimat“ hier 
im Bau befindliche Siedlung am Neuen Ring 
ſchreitet rüftig vorwärts. Co ind z. B. 7 Wohn⸗ 
häuſer im Bau, die etwa 90 Reichs und Ges 
meinde⸗Bedienſteten Wohnung 1 werden. 
Weitere Wohnungen find bereits proſektiert. 


Tagesnachrichten aus Leslau 


Kamerabihaft der Polizeibeamten 

r. Dieſer Tage fand im „Deutſchen Haus“ 
ein Kameradſchaftsgbend des Kameradſchafts⸗ 
bundes deulſcher Pollzeſbeamten der Orts⸗ 
gruppe Leslau ftatt, auf dem Kreisleiter 
most der Polizei für ihre ſchwere Arbeit im 
Oſten Dant und Anerkennung ausſprach. 
Hauskapelle unter der 1 5 von Pol 
inſpektor Müller brachte eine Reihe von 
ſchen, Liedern, Potpourris uſw. zu Gehör. 


fürs 


Eine Kundgebung der DAR. 


r. Im „Deutſchen Haus“ fand eine Kund⸗ 
gebung der DA. ftatt, Junächſt ſprach Areise 
obmann Horn, um die Richllinſen für die 
nach der Sommerpauſe wieder beginnende 
Arbeit bekanntzugeben. Kreſsleiter Kyo ſt 
unterſtrich die Wichtigkeit der dauernden Schu⸗ 
lung im Weltanſchaulſchen. Dann ſprach 
Prof. Neuendorf vom Reichsamt Berlin 
über Sport im allgemeinen und über Kg 
Sport im beſonderen. Der Kbßf,Sport will 
und ſoll der notwendige Ausgleich für bie ein⸗ 
ſeitige körperliche Beanſpruchung im Beruf 
ſein. Durch die e des Bes 
triebs[poris wird dann das große Ziel erreicht: 
die Leiftung ene des deulſchen Poltes er⸗ 
höht, die Gefundheit geſtärkt, die Lebensvauer 
des einzelnen verlängert und damit die Vor⸗ 
aueh, geſchaffen für die vom Führer für 
den Frieden vorgeſehene ungeheure Auſbauarbeit. 


Geſchmackvolle Schauſenſter 

r. Zur weiteren Verſchönerung und Aus⸗ 
0 des Stadtbildes wendet ſich Kreis⸗ 
ſachabiel ungsleiter Stolz an die hleſigen 
Einzelhandelsgeſchäfte, um auf dle Bebeutung 
einer guten, geschmackvollen und wirkſamen 
Schauſenſterdekorallon e Von ſeßzt 
an ſollen e s auch dle Schauſenſter nicht 
mehr verhängt oder durch Saloufien abgeblen⸗ 
det werden, weil gerade durch ſchöne Auslagen 
der Stadtbeſucher beſonders beeindruckt wird, 


Saal für 550 Beſucher neu hergerichtet 

r. Zu Beginn des Gaftiplels von Nico 
Doſtal in dem ehemaligen „Oſtſront⸗Kino“ ers 
Ei Kreisobmann Horn das Wort, um ber 

tabtverwaltung für die Inſtandſezung des, 
Saales herzlichen Dank guszuſprechen, Tat⸗ 
NE hat der nunmehr für partetliche Kund⸗ 
gebungen und kulturelle Darbietungen elde. 
worbene Saal durch die mit größtem Eifer ber 
triebene Umformung eine Geftalt bekommen, 
die ihn gegen früher Zaum noch erkennen lüßt. 
Die Erweiterung der Bühne, die Ausgeſtaltung 
der Garderobe, die Verbeſſerung der Beſtuh⸗ 


lung, die neue Farbengebung und die gute Be⸗ 
leuchtung ſind die weſenklichſten Punkte der 
Renovierung, Leider hat gerade dle letzte Ver⸗ 
anftaltung wieder bewieſen, daß der Saal kroß 
feiner 550 Sitzplütze für die hieſigen Verhält⸗ 
niffe zu klein iſt und nahezu das Doppelte an 
Sithplätzen, amfallen mußte, um alle Wünſche 
zu befriedigen. Für die Dauer des Krieges 
wollen wir uns aber mit unſerem jetzigen 
„Theater“ begnügen und hoſſen, 
Krſegsende Tolort die geplante Erſtellung eines 
17 Theater⸗ und Konzertſaales Wirklich⸗ 
keit wird. 


Ostrowo 
Kreisfaffe Oſtrowo 

Die Kreistommunalkaffe führt ab jetzt die 

Bezeichnung Kreiskaſſe Oſtrowo. 
Beratungsftelle für Krülppelleiden 

1. Am n dem 29. September, 
15 Uhr, findet im Geſundheitsamt Dftrowo 
eine Beratungsftunde für deültſche nerfrüppelte 
Minderjährige ſtatt. 


Ronin 
Verſammlung im gellnen Rock 
r. Unter dem Sort von Kreisjägermeifter 
Oberſörſter Böck, Schlüffelfee, fand hier die 
erſte Sitzung der Hegeringlelter der Kreisſäger ⸗ 
haft Konin fat, Im Laufe der Tagung 
ſprach Kreisſägermeiſter Böd über die Abgren⸗ 
zung ber Bae g und die Pflichten der Na 
ringlelter, über Winterfütterung und Raub» 
zeugpertülgung, Staatsſörſter Renner über 
Sind e und ber als Gaſt anwejende 
tabsjägermeifter Müller über verſchiedene 
wichtige Tagesſragen. Ein anſchließendes Tons 
taubenpflichtſchleßen mit einer Beteiligung von 
Jägern bewies einen guten Stand der 
Schießauo bildung. 


Sulmingen 
Fauſtgeund — eln altes deutſches Bauerndorſ 
Im Amtsbezirt Sulmingen hat der Ort 
Fauſtg vu nd altdeutſche Tradition, und bes 
zeits im Jahre 1870 kauften die hiefinen Volks 
deutfchen ein Gelände nebſt einem Holzbau zur 
Einrichtung einer deutſchen Schule; auch ein 
8 Lehrer wurde verpflichtet. Dieſe er, 
reuliche Entwicklung wurde im Jahre 1004 
ah unterbrochen, als das Schulgebäude nieder 
rannte, Diefe guten Anfühe deulſcher Kultur 
arbeit tonnſen nur noch durch heimlichen 
Deulſchunterricht guftechterhalten werden. Daun 
kam 1918 bie 15 überwundene polnſſche 
Zeit. Aber jekt können feit einem Jahr bie 
auftgrunder Kinder wieder frei in der deut, 
hen Mutterſprache unterrichtet werden. 


Pabianice 
Ausbau der Kreisberufsſchule 


B. Die Berufsſchule des Kreifes Laſt in 
Pabianice erfährt in nächſter Zeit einen wel⸗ 
teren Ausbau in der Weile, daß zu den bereits 
im Mai 1941 eröffneten kaufmänniſchen, haus⸗ 
wirtſchaftlichen und gewerblichen Beruſsſchulen 
ab 1. Oktober 1941 zwei Berufsſchularten hin⸗ 
zukommen follen, nämlich als Berufsſachſchulen, 
eine einfährſge Haushaltungsſchule 
und vorausſichtlich auch eine zweijährige 
Handelsſchule für Jungen und Mädchen 
fowie Abenblehrgänge für Jugendliche und Er⸗ 
wachſene. Während der Beſuch der Beruſgſchu⸗ 
len für alle Jugendlichen im Alter von 14 bis 
18 Jahren Pflicht iſt, iſt der Beſuch der nun⸗ 
mehr zur Eröffnung kommenden Berufsſach⸗ 
schulen, freiwillig. Die Haushaltungsſchule 
wird als Unterrichtsfücher Kochen, Baden, Wa⸗ 
ſchen, Plätten, Geſundhelts,, Kranken, und 
Säuglingspflege, Nabelarbeiten, Haushaltungs⸗ 
kunde, Reichskunde, Deutih, Rechnen, Muſik 
und Leibesllbungen umſaſſen; die Handels⸗ 
ſchule; Betrlebskunde, kaufmänniſches Rechnen, 
Buchführung, Kurzſchrift, Maſchineſchreihen, 
Reichstunde, Deulſch und ed ür 
auswärtige Schlilerinnen bafindet ſich in der Tu⸗ 
ſchiner Strafe 20 ein Shülerinnenheim 
in Bau, das in absehbarer Zeit ſelner Beſtim⸗ 
mung übergeben werben wird. Die gleſchſalls 
am J. Oktober beginnenden Abendlehrgänge, 
die kauſmänniſche (Deulſch, Buchführung, Kurz⸗ 
hrift, 1 e d Englisch), hauswirt« 
haftlihe (Kochen, Nähen, Krantenpflege) und 
gewerbliche (Mathematit, Majhinenzeichnen, 
Mechanft und Feſtigkeltslehre, bautehnilches 
Rechnen und Bauzeichnen) ic ie ums 
ſaſſen, find darum von großer Wichtigkeit, weil 
von ihrem Beſuch Ale die ſpätere Zur 
ella je den Meiſterßrilfungen für Handwer⸗ 
fer abhängig fein wird. Die Meldungen zu 
dieſen Abendlehrgängen ſind  erfreulfiherweile 
ſeht, beachtlich, Geplant Ift ferner noch eine 
zweijährige techniſche Berufsfachſchule. 
Beldow 

Erſte NER, Mütter und Sänglingsberatung 

In der Ortsgruppe (Gemeinde) Beldow ſoll 
vor Winterbeginn erſtmalig eine ärztliche Bes 
ratung und Betreuung aller deutſchen Säuglinge 
und Kleinkinder durchgeführt werden, Am Mills 
woch, dem 24. September d. J. werden NSW. 
und Staatliches Gefundheitsamt in den Orten 
Schydlow und Beldow dieſe Beratungen abhal⸗ 
ten. Sie werden in der Schule in Sch yd lo w 
um 10 Uhr und in det Schule in Bel dow 
um 14 Uhr ſtaltfinden. Allen Müttern des 
Ortsgruppen beteſchs wird hiermit Gelegenheit 
gegeben, ihre Kinder einem Arzt vorzüſtellen 
und Anregungen über Pflege, Ernährung und 
Verſorgung des Säuglings und Kleinkindes zu 
erhalten. Es wird ausdrücklich darauf hinge⸗ 
wieſen, um einer weit verbreiteten irrfümlichen 
Meinung zu begonnen, daß jedes gejunde Kind 
dem Arzt in der Mütterberatung vorgeſtellt 
werden muß, und nicht nur krante oder geſund⸗ 
heitlich ſchlecht entwickelle Kinder. Darüber 
inaus können in beſonderen Ausnahmefällen 
auch Kleinkinder bis zum 6, Lebensjahr in die 

ütterberalungen kracht werben, wenn ber 
Gefumdheitszuftand Anlaß zu Bedenken gibt. Im 
Anſchluß an die Mütter: und Säuglingsbera⸗ 
tung wird neuerlich eine Beratung wer ⸗ 
dender Mütter ee Das bedeu⸗ 
tet, daß jede werdende Mutter die Möglichkeit 
hat, ſich hinſichtlich ihres Geſundheitszuſtandes 
beraten zu läſſen. Gleichzeitig können ihr ärzte 
liche Beſcheinigungen, deren Vorlage bei Anttäs 
gen auf Mochenhilfe, Fe en Süug⸗ 
lingskleiderkarte und zuſäßliche Ern I ges, 

ert werden, unentgeltlich 1 5 t werden. 

füt jede deutſche Frau und Mutter ſtehen der 

Arzt und die Schwestern der RSB. u nent, 
etlich zur Verfügung, um gemeinſam mit 

ihnen eine Säugl 70 durchzuführen, 
die dem 1 kutter und Kind und ber 
Erhaltung jedes deulſchen Lebens zu dienen hat. 


Kutn 


0 

Felerſtunde in der Frauenſchaft 
r. Im Verlauf ſtimmungsvoller Feierſtun⸗ 
den wurden den Mitgliedern der 5 
KulnoBahngof und Kutno, Stadtpark die Ab⸗ 
geinen des Deutihen Frauenwerks verliehen. 
el der Übergabe ſprach die Kreisvertrauens⸗ 
frau von Ha Als Ortsvertrauensfrau fülr 
die Ortsgruppe „Bahnhof“ wurde die Fon 
* 


Biermann, als Ortsvertranensftan 
Ortsgruppe „Stadtpark“ die Pgn. Ka dow 
eingeführt, 


Aufban im Deutſchen Roten Kreuz 
r. Für den weiteren Auf- und Ausbau des 
Deutſchen Roten Kreuzes war der hler durch ⸗ 
geführte Grundkurs, an dem ſich 19 Helſerin⸗ 
nen beteiligten, von Bedeutung. Mit einem 
welteren Kürs in Rrosniewice werben die Be⸗ 
ftrebungen des DRK, fortgefeht, 


Balchatow 


Warengenoſſenſchaft Belhatow ſchlieht ſich 

Zu der am Sonntag im Feuerwehrſgal zu 
Belchatow einberufenen auherorbentliden Ge⸗ 
nerglverſammlung, zu der über 60 von 86 Ger 
noffen erſchienen waren, wurde einftimmig der 
An 510 er Wee 5 Belchg tow als 
Iwelgſtelle der Landwirſſchaftlichen, arenge⸗ 
Roſſenſchaft e, G. m. b. H. Lat beſchloſſen. 


Was macht die Wäsche grau? 


heiße Spülwasser. dil verhindert das Geau- 
werden de Wüsche, 
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Am Kampf fir Füße 

r und Balerland 

arb am 4. Septem- 

ber 1941 den Heldeutob, im 
Alter von 19 Jahren, ünſer 


Aameror 
NERK Mann 
Arheitomann 


Adolf Züger 


Er war uns ein elfriger und pflichtbewußer 
Kamerad. 


Im natſonalſoglaliſtiſchen ale e wltd 
fein Andenken ewig gewahrt bleiben, 
Der Führer des S. Truppe 38 M 116 
Böwenftabt 
Ewe 
Oberſcharführer 


Am 2. September 1941 fiel im pin 
im Alter von 24 Jahren, unſer lleber, 
auter Sohn und Bruder, der 
Schutze 


Alfons Erwin Sthäfer 


44 Dann, Angeſtellter des Finanzamts MILE 
Der Kompantefühter ſchreibt: Er war eln, nle 
0 ender Kamerad, ber sein und eſſern feine 
Pflicht tat, 

In größtem Schmerz: 
Adolf ler unt m Charlotte, 
Ener dach, er 
Bruber Helmut 
und nähere Berwanbie, 
Die letzten Grüße von feinen Kameraden: 


Erich Neumann 
Furt und Otto Zimmermann 
Robert Hellmann 


wi an Ligue an fiel det einem 
ſelndlichen abangri not , im 
lle non 22 Jahren, für Führer und 
Vaterland mein lieber Sohn, der 


Soldat 


Alfons Rohr 


Angestellter des Finanzamts Mitte 
In Hefem Schmerz: 
Die Mutter und Berwandten 


Lihmannſtadt, den 2%, September 1941. 
elf be Straße 189. 


Meine 


Lohnschlichterei 


für Baumwolle und Wollketten 


ist wieder in Betrieb 


Wollwarenfabrik 

RICHARD RASCHIG 

König-Hoinrich-Straße 70 
Rut 208.17 


Bilderrahmen [ru 88 


Einrahmung, Gardinenleisten, Bilder u, Fahnen 
in großer Auswahl 


E. B. WALLNER 


Litzmannstadt, Buschlinie 192 


Laftschutz Ordnungs : Plakate 


In allen Ausführungen 
Vorschrlftsmäßige Hausnummer-Schlider 
(it, Anordnung der Baupolizei) 
lotert ab 4. September 
Glas- und Porzellangeschäft 


Melsterhausstraße 15’H-I 


komm. Vorw, O BEEBER Ruf bob. 88 


Elektro⸗Aulagen 
204-74 


Alois Reimann 
Melfterhausftzahe 08 Ruf 
Ligt, Kraft u, Sianal⸗Anlagell 


Sie kaufen 
Herrenanzug-, Kostüm-, Mantel-, 
Kleider- und Futterstoffe 
immer vorteilhaft bei 


AdolfDiesner 


T 


Allmächtigen hat es nefallen, un 
lers kahle detleble, reuforgende Mutter, Grohe 
mutter und Schwiegermutter 


Melanie Alma Petrow 
geb. Gerſchberg 


im 57. @ebensjahr durch einen ſchweren Tod aus 
dieſem Leben abzuberufen, 

te ‚Beerblaung unferer teuren Eniſchlaſenen 
indel heute, den 28, September, um 17 Uhr vom 
rauerhanfe in Kalſſch aus auf dem evang. 


e In Hefer Trauer: 
Töchter, Schwlegerſönne und Enkel 


Kaliſch, Boelckeſtr. 1. 


＋ 


tem Leipen verſchled am 21. Sep⸗ 
1 unter cel lese Celan und engel, 
Mutter 


Emilie Jachmann, oos. Jüger 


Im, Alter von 42 Jahren, 

Die Beerdigung unſsrer teuren. Sntfälalenen 
indet am Dienslag, dem 23. September. um 
0 Uhr pom Trauerhaufe, Subendorfiittahe 74, 
aus auf dem alten evang. Friedhof statt. 


In tleſſtem Schmerz 
Der Gatte und Tochter 


Ostlandstraße 98 Rut 158-24 


Glasſchleiſerei u. Spiegelfabrit, Neunerglajungen, 
Neparaturarbeiten, Antoverglafung 


A. Michelson 


bermann⸗Pöring⸗ Ste. 106 (feüher 38), Ruf 103-18 


Welt-Atlas 1941 


mit Ergänzungsmöglichkeit. Eine Leistung! 
Ermehierte Qubliiundansaabe mit 173 ache, did ahtlarbinen 
starıen. don der Weiherband bes Sarlonrapben einzeln ge 
Lache, e ig ig te von 4.2. mebr als I m wände, 
biete ee und poblliche starten. stolonien, obe 
Ginteitung, cee l ber es een 
nit fiber e Maden“ Das i der as, den Sie don 
faune lussen; e auberüäfll, genau, up 16 Tec au 
beben, el um Wonat, obne Kiehn g ee IH Mh. 
Grlon bat), Stut una Saite , Bader deli 
Alto, Weitalosslbuhbandfung Palle . 17 


NS.- Relchsbund für Leibesübungen 


50 

Turn- und Sportgemelnschaft IM „Kraft 

la Verbindung mit der Relchsstraßensammlung für di 
WHW. des NSRL, rute Ich für- Donnerstag, den 25. d. Mu 
um 20.90 Uhr elne Versammlung aller Mitglieder im 
serer Geschäftsstelle, Adolf-Hitler-Straße Nr, 61, Vorderhaus, 
IL Stock (Technische Nothilte), eln. 

Auch laufende Angelegenheiten werden dabel besprochen. 

Jedes Gemelnschaftsmitglied muß als Ehrenptlicht ber 
trachten, an der Relchsstraßensammlung und somit an der 
Versammlung teilzunehmen, 


bor Gemelnschattatühr 


Die glückliche Geburt Ihres Olaf 15. 9. 1841 


Sſammßbafters „Paul“ Zeigen 
hocherfreut an; 

Johann Aomus 

Herta Yomns, geb. Aomus 
Llgmannflabt 


8. trantenhaus „alte 
belt, Stallon nette“ 


rammen I. 
erfreut an 


Karlu Baur, 
Oscar Paut 


Die glügliche Geburt eines 
ungen zeigen hoch⸗ 


onnftabt, Aftanterhrahe 12/14 
September Wiebe ar 


Fürdle uns anläßlich un erer Ber⸗ 
müßlung erwiefene mie 
telt inobefonbere meiner Ar 
beitstameraben und der EU, 
wle allen Verwandten und 
gekannten Jagen wir Hierdurch 
unſeren aufeichtigſten Dank. 
ri Boens u, En 
fund, geb. Wünſche 


geb. Plauzlt 


zu Delbißränten, tajfetten, Schnapplcglolhern, Yalo-tulsiigen, 
Nefert (hneiens Gerbihrankban 


e, Litimannadt, Meifterpaust 


Karl Zi 


TEN TEETEETETTETT nenn 1 


—— —— 


Haben Sie lust 


—— 


—— — 


Aachener und Münchener 


Zweigstelle Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Strafe 161 
Fomtuf Nr. 127-08 


unabhängig zu werden? Wenn Sie gute Beziehungen 
zu Handel und Industrie unterhalten, wird es Ihnen 
nicht schwer. werden, für uns als haupt- oder neben- 
beruflicher Vertreter in allen Sachzweigen mit Fr- 
folg tätig zu werden. 


— c nn nn nn nn 


ton ufın 


elk, 
Ruf 


224-19 
Mietsäcke 


tür Gatrolde Uetort, 
auch große Partien. 


Erste Oberschlasisohe 
Sackgroßtandlung 


Inh. St. Miele 
Glelwitz, Rut Sten 
Kattowitz, Rut 08129, 
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Schrott 
Altmetalle 


lederart u. Mon 
40 holt sofort ab 
Litzmannatädier 
Schrott: und 
Vetall- Handel 
gent 0 
Lal 17.06 


Handelsregister 


Für die Angaben In () wird eine Gewähr für die Rien. 
tigkeit seitens des Registargerichts uldıt übernommen. 


Amtsgericht Litzmannstadt, den 17. September 1941 
Veränderungen 

MH. RA. 228. „Theodor Imberg" In Altamannstadt, Dem 
Bauingenleur Paul Krautwurst und dem Diplomingenleur 
Karl MHeinsich von Malus, beide in Litzmannstadt, Ist de. 
sumtprokura derart erteilt, daß beide die Firma nur ge- 
meinschaftlich oder Joder zusammen mit dem Inhaber ver- 
treten kann. 


‚Amtsgericht Litzmannstadt, den 18, September 1941 
„Lodscher Dapoultenbank, Aktlengosellschant“ 
Dr, Theodor Hecht In Kattowitz ist nicht 
mehr Verwalter. Der Kaufmann Lrich Wiek in Zoppot ist 
zum Verwalter bestellt, Die Beluguisse des Verwalters 
Wiek richten sich nach dem Beschluß des 1. Ziviisenats dos 
Oberlandesgerichta Posen v. 25. August 1041 — 1 VU 10/40. 


Amtliche Bekanntmachungen 
der Stadtverwaltung Litzmannstadt 


Nr. 276.41 Städtisches Hallenschwimmbad 
Dietrich-Eckart-Strane 40, Fernrul: 171:06 

Folgende Öffentliche Badezelten für die deutsche Bevdl 
kerung sind am Montag, dem 22, September 1041, fost- 
gesetzt: 

Montag, 10—11 unt — Männer und Frauen, 
Unt — Frauen, 

Dienstag, 15—1B Uhr — Männer und Frauen. 

Mittwoch, 15—18 Uhr — Männer und Frauen. 

Donnerstag, 10— Uhr — Männer und Frauen, 15—18 
Uhr — Männer und Frauen, 

Freitag, 15—18 Uhr — Männer und Frauen. 

Sonnabend, 15—18 Unt — Münnet und Frauen, 

Sonntag, 8—12 Uhr — Männer und Prauen, 

Von 8—15 Uhr steht die Schwimmhalle den Schulen, 
ab 18 Uhr den Sporigemeinschaften und Sportübungsgeup- 
pen zur Verfügung. 

Die Schwitz- und Heißluftbäder sowie die Massageräume 
für Männer und Frauen sind durchgehend von 8—20 Uhr 
geöttnet, 

Litzmannstadt, den 17, 9. 1041. 

Der obe erm. 


Stadtamt tat Leibesübungen 


Amtliche Bekanntmachungen 
des Landkreises Litzmannstadt 


Beeren- und Pilzsammlung 

Das Sammeln von Beeren und Plizen in den Wäldern 
hat derartigen Umfang angenommen, daB mit Rücksicht auf 
die Durchführung der forstilchen und Jagdiichen Aufgaben 
Einschränkungen notwendig sind, Ich ordne daher folgen- 
des an; 

Das Betreten der Wälder zum Zwecke des Sammelns von 
Beeren und Pilzen Ist nur zu folgenden Tageszeiten gestatt 
Im Monat September von 9 Uhr morgens bis 17 Uhr nachm. 
Im Monat Oktober von © Uhr morgens bis 15 Uhr nachm. 

Weltere Binschränkungen bleiben vorbehalten. Die Wäl- 
der dürfen nicht vor der genannten Anfangszeit betreten 
und müssen spätestens zu der gegebenen Endzeit wieder 
verlassen werden. Zuwiderhandlungen werden durch die 
Forstbeamten zur Anzeige gebracht und bestraft.‘ Das Sam- 
meln von Beeren und Pilzen ohne das Mitführen des ord- 
nungsmäßig erworbenen Pilz- und Boerenscheines unterliegt 
grundsätzlich der Bestrafung. 


Litzmannstadt, den 10, Seplember 1941. 


10—¹ 


Der Landrat 


Bekanntmachungen 
der Stadtverwaltung Kallsch 


Verteilung von Obst und Südfrüchten 


Für die zu erwärtenden Sonzutellungen an Obst ung 
Südfrüchten haben sich die deutschen Verbraucher in eines 
der nachlolgenden Oeschäfte eintragen zu lassen: 

Bernhardt, Posener Str. 12; Dreyer, Hindendurgste. 25; 
Hartwig, Oberschl, Str, 6; Hinz, Am Stadtgraben 15; tam. 
dert, Oldenburger Straße; Lewezenko, Oberschl, Straße 167 
Malmberg, MHumboldstr, 10; Molsluk, Ohesener Str. 20; al. 
der, Malkowäklste, 2; Nawroth, Goethestr, 16; Rasche, Post-| 

ane 11; Rutkowska, Onesener Str, 15; Steinko, Am 
Stadigraben 45; Treyde, Charlottenstr, 13; Techollj, Michard- 
Wagner-Str. 3; Treühinder Neudeck, Blemarckstr. 14; Wal. 
ter, Wißmannstr. 3, 

Del der Eintragung Ist die weiße Auswolskatte des Er- 
mährungs: und Wirtschaftsamtes In den Geschäften vorn. 
Iogen, damit dieselbe aut der „Rückseite (oben rechts) von 
den Geschäftsieulen walt deren Firmenstempel versehen wer“ 
den kann, 


Um die Anzahl der Kunden für die zukünftige ‚Beilete. 
rung det oben angeführten Geschäfte Arutstellen zu können, 
Ist en erforderlich, daß die Verbrauchke bei der Abstem- 
pelung der Aut ten die Feitkarten zwecks einmaliger 
Abtrennung des Abschnlttes SZ 1 27/28 (Personen über 
6 Jahre) und $2 1 DK (Kinder bis 6 Jahre) in den Geschl. 
ten vorlegen. 

Die in Zukunft zur Vortellung gelangenden Sonderzu- 
tellungen an bat. und Südfrüchten werden jeweils auf 
einen Abschnitt der Feitkarte In den Zeitungen aufgerufen, 
Diese Abschnitte sind dann nicht mehr Abzutrennen, sondern 
nur zu entwerten, 


ur den Verkauf von Speisckartoffeln sing folgende oe: 
schütte zugelassen worden: 

Bernhardt, Posener Str. 12; Hinz, Am Stadigraben 15; 
Lambert, Oldenburger Stsaße, Lewczenko, Oberschl. Str. 30; 
Malmbarg, Humboldstr, 10; Molsiuk, Onesener Sir. 20; 
Mülder, Maikowskists, 2; Munk, Slemensstr. 32; Nawroth,| 

16; Plitzner, Tleblgelt, 10 Raschke, Poststr. 11 

Onosenee Str. 15: Treuhänder Neudeck, gie 

macher. 14, Troyde, Charloffenatr, 13; Tachollj, Wagner. 

straße 5; Süßdorf, Breslauer Straße, Walter, Wißmannsir, 3; 
Wagenknecht, Litzmannstädter Sir, 4. 

Außerdem gelangt In den nächsten Tagen an die deutsche 
Bevölkerung gegen Abgabe von Marken der Feltkarie wahl 

e Butter oder raffinlertes Rapsöl zur Ausgabe. Für die 
Vertellung sind folgende Oeschlfte vorgesehen 

Dreyer, Hindenburgsit. 281, Lipping, Danziger Straße, 
Mathias, Poststraße; Steinke, Am Stadigraben; Schnelder, 
Hindenburgstraße; Tacholllj, Richard-Wagner-Strade, 


Kallach, den 10. September 1941. 
Der Oberblrgermalster 
Benährungs- und Wirtschaftsamt 


Vertellung von Schokolade-Erzeugnisse 
Aut Abschnitt 82 2 und S2K 2 der Fottkarte kommen 
an die deutsche Bevölkerung pro Person 
250 gr Schoi jorzeuignisne 


durch die Ogschäfte zur Vertellung, del denen sich die Vet. 
braucher 8. 21. haben eihlragen lassen. 


Kalisch, den 18. 0. 1041, 


Der Oherhlirgerm 


| schättigte 


Bekanntmachung 


üher die Invallden- und Angestelltenversicherung der Im 
Stadt- und Landkreis Litzmannstadt beschältigton Deutschen 


Auf Grund der Bekanntmachung der Landesversicherungt 
anstalt Wärtheland In Pohen vom 18. 7. 41 (ont, dem 
Reichsstatthällers Nr, 20 vom 28. 7. 4 werden Im Reichs“ 
zau Wartheland für sämtliche Deutsche, die der Invallden- 
versicherung oder der Angostolltenversicherung untorjlegen, 
aummehr — wie fm Altreich — Invallden- und Angestellten“ 
versicherungskarten ausgegeben, In denen durch Kleben deut“ 
cher ‚Beltragsmarken die Versicherungsbeiträge au entslch 
ten sind, 

In Durchführung Aleser Bekanntmachung wird mit ge. 
nehmigung der Ländsaversicherungsänstalt Wartheland If 
den. Stadt und Landkreis Litzmannatadt nachlolgenden ber 
Allen 

1, Ausstellung der steten, Invallden- und Angestellten. 
versicherungskarten, sowie Rriassung und Vorlage der be 
reits ausgestellten und Im beet der Arbeligeber 
sicherten befindilchen Invalldan- und Angaktelltenvorslch 
rungskarien. 

im Antorosse eines relbunssiosen, Übergangs vom big. 
zugsverlahten (arentr.chtung der Belttäge) nach blaherigem 
Recht zum Enteichtungsverlahren (Verwendung von Beitrags 
marken) nach deutschem Recht, warden die ersten ia 
Niden- und Angostelltenversichörungskarten für Im Stadt: und 
Landkreis Litzmannstadt beschäftigte Invallden- oder ange» 
stelltenversicherungspfiichtige Deutsche bis auf weiteres at 
schllonlich von der Sorlalversichorungsanstalt (Krankenkasse) 
Litsmannsjadt ausgestollt, sofern“ nicht ein anderer Ver 
fungstehger für die Ausstellung zuständig Ist (Sozlalversicher 
run ten, Botrlöbskrankeätasson und dgl) 

Um eins doppelte Vorcchnung der Beiträge zur Invallden« 
bzw. Angestelltenversicherung zu vermeiden und die Verbi 
dung mit den biäher gelührten Versicherungsunterlagen sicher 
zustellen, mind alle Invallden- und Angestelltenversicherungs 
karten, die auf Orund obenerwähnter Bekanaimachung dur 
Landesversicherungsanstalt inzwischen bereits von anderen 
Ausgabastellen (Uberwachungsamt 4 der Landesversicherung®- 
ansteit Wartheland in Litzmannstadt, Versicherungsamt di 
Stadt Litzmannstadt oder andere Sozlalversicherungsänaial« 
ten) ausgestellt wurden, sowie sonsilge Im Dealtz der Arbalt- 
debe oder Vorsicherten ‚belindilche Invallden- ‚oder Ange- 
stelltenversicherungskarten, unbedingt bel der Sozlalvar- 
sicherungsanstalt (Krankenkasse) Litrmannstadt einzureichen, 
Die Ausstellung der ersten, sowie die Erfassung der dere 
ausgestellten Invaliden- und Angestelltenvorsicherungskaien 
erfolgt betriehswelse, 

Die Arbeltgeber mit mehr als 10 Beschäftigten (dene. 
dete Konten) werden zu diesem Zwecke mit besonderem 
Rundschreiben mufgefordert, dis zu einem in diesem Rua. 
schreiben bezeichneten Zeitpunkt unter Verwendung der Hier. 
für vorgeschriebenen und kostenlon von der Id. musgepe: 
benen Vordrucke, die Aussiellung der Karten zu beantragen, 
und die bereits ausgestellten Invaliden- und Angestellten“ 
vetsicherungkarten mit besonderen Listen einzureichen, 

Die Arbeitgeber mit weniger als 10 Neschlftigten (ech. 
nungskonten), erhalten eine entsprechende Aufforderung mit 
der In den nächsten Tagen zum Versand kommenden Bel 
tragsrachnung für August. Lotztere Arbeitgeber häden die 
Invalldon- und Angestelltenveraicherungskarten mit einem 
ebenfalls Kostenlos bei der E, erhältlichen Vordrucke In der 
Zeit vom 20, 0. bis 15, 10, 41 zu beantragen und die ber 
delt ausgestollten Karten im gleichen Zeitraum einzureichen, 

Altes Nühere Int dem Rundschreiben bzw. der Auflor- 
derung zu entuchmen. 

u. Zoltpunkt der Einführung des Markenvorwendungs 
fahrens för Deutsche In der Invallden- und Angestelltenvar- 
alcherung, 

Zum Zwecke der Verelnkeltlichung wird der Zeitpunkt des 
Mrkenvorwendungsverlahrens 
in def Invatldenvhraichnrung auf den 29. b. 1941, 

In der Angosteiltenvorsicharung aut den 1.10.1941 festgelegt. 

Sowelt Invaliden- oder Angesielllenversicherungskärten son 
anderen Ausgabesfellen bereits mit einem früheren Verwend: 
darkeltsdatum ausgestellt oder Beltragsmarken von eltem 
früheren Zeitpunkt verwendet wurden, kann im Einverneh 
men mit der Sozlalverelcherungsänstait (Krankenkasse) Liz: 
mannstadt — Beltrapsabfelling — die Markenverwendung 
auch von einem früheren Zeitpunkt. an erlolgen, 

Für Deutsthe, die anch dem 29. 9. 44 baw. 1. 10, 4 
erstmalig in eine invallden- bzw. angestelltenvorsicherungs: 
pllichtige Beschäfllgung eintreten, hat die Beitragsmarken 
verwendung vom Beglin des versicherungspillchilgen Be 
schäftigungsverbältnisses an zu erloik 

Es wird daraul hingewiesen, daB mach dom 25. 9. 41 
Mu. 1. 10. A1 für Doutsche die Belteäge zur Invall 
baw. Angestelltenversicharung nur durch kleben Bil 
tragsmarken zu entrichten sind. Dies gilt Auch dann, wenn 
der Arbeitgeber die beantregten Invatiden- und Angestellten 
vorsicherungskurten noch. nicht erhalten hat, da sich die 
Ausstellung Infolge des großen Umfangs auf einen größeren 
Zeitraum erstreckt, Sotern ein Versicherter Jedoch wor Au 
fotgung der Katten durch die Sozlalyersidierungsänstalt Aus 
dem Beschl alte ausschaldet, 30 sind lm keines 
falls die Dellragsniarken vom Arbeltgeher lose auszutlln- 
digen. In solchen Fällen sind vielmehr nach Erhalt der Im 
vallden» bzw.  Angestellienversicherungskarte die Belttagsmar« 
ken in diese zu kleben. Die Karte Ist dem Versicherten 
dann nachträglich auszuhliuligen, 

#1. Aushändlgung der Invalldan- 
sichorungskarten, 

Nuch Fertigstellung der beantragten sowie nach Bearbel 
Ang der eingereichten Invallden- und Angestelltenversiche- 
tungskarien wurden die Arbeitgeber schriftlich benachrichligt 
und aufgefordert unter Vorlage dieser Wennchrichtigung die 
fertigen Karten In Empfang zu nehmen, Es wird gebeten, 
dioserhalb von Rückfragen abzusehen, 

IV. Umtausch und Erneuerung von Invallden: und ange- 
steiltenvorsichorungskarten. 

Im Eihvorachmen mit den"betellikten Stellen erfolgt bis 
auf welteres der Umtaiisch der Karten, sofern alle Mätken 
leidet bekledt sind oder die Umlaulzelt zu Ende geht (slche 
Kartenauldruck) sowie die Erneuarung varlorener, undrauch. 
bar gewordener dur zerstörler Karten 

1, bel Invalldenkarten durch das Uherwachungsamt 4 der 
Landesversicherungsanstalt  Wartheländ In  Litzmannstadt, 
Luthorstraße 18, 

2, del Angostelltenversicherungekarten 
sicherungsamt der Stadt Litimi in 
Adolf-ultier-Straße 14, IL. Stock, 


Deltragsentrichtung zur Invallden- bzw. Angentellten- 
cherung tr Nichtdaulsche, 

Dus neue Beltragsenteichlungsverfahren Vorwendung 
von Weltragsmarkon — gilt ausschllaßlich für Deutsche, Für 
alle Invallden- und angestelltenversicherungspfilchtige be. 

mlchtäentscher Volkszugehörigkelt, also Polen, 
Tschochen usw, sowie für Dautschstümmige 

den» und dag 
wie bisher In har an di . 

Sofern von solchen nichtdeutschen Beschäftigten deutsche 
Invallden- ben, Angostelltenvorsicherungskarten vorgelegt 
werden, sind diese entgegenzunehmen und zar Aufrechnung 
an die oben angelührten Umtauschstellen (IV) einzureichen. 

VI. An und Abmeldungen, 

Del allen An- ung Abmeldingen von deutschen Beschäl- 
tigten, die Im Besitz von Invallden- und Angasteillenver- 
aicherungskarten uind und für die Beiträge zur Inxallden- 
und Angestelltenversicherung durch Markenverwendung ent. 
richtet werden, sind künttighin die Im Kopt der» Meldung 
angebrachten Vermerke „Anmeldung zue bzw, Abmeldı 
von der Kranken., Arbeltslosen-, Inyällden- (Arbeiter), Ange. 
stellten und Untaliversicherung” genauestens zu beachten und 
entsprechende Streichungen unter Begründung vorzunehmen. 

l. emos, 

Über die wichtigsten Bestimmungen über Versicherungs 
pillen, Beiträge und Markenverwendung, in der Invallden- 
und Angestelltenversicherung wird Sie ein deminichst. won 
der Sozlalversicherungsanstält (Krankenkasse) Litzmannstadt 
herausgegebene Merkblatt untetrichten. 

Altzmannnt am 20, 9. 1941, 


Der komm. Lölter 
Der Sorlalversichorungsanstait (Krankenkasse) Linmannst 


und Angentolltanvar- 


durch das Vers 
Litzmannstadt, 


Ernährungsamt Abl. b. 


gez. Sell, k. Verwallungsdirektor 


Spielplan der Litzmannstädter Filmtheatervon heute 


Für Jugendliche erlaubt ++ Für Tugendliche über 14 Ja 


CASINO 
64 2115 


& RIALTO 


‚housstraße 3 


CAPITOL 
Ziethanıtroße 
Eike Hormann-Görngstr. 
Eröffnung 
In Kürze 


PALAST- 
Lichtsplele B 
Adolf-Hitlar-Straße 108 
Log. 15,00, 17,30, 20,00 
sonntags auch 13 Uhr 
Panzerkreuzer 
Sebastopol 


kin Tobkfilm geschlossen 
MUSE 


PALLADIUM 
Erahowen | Böhmiache Linie 16 
17.30, 20.00 18:00, 16.00, 
Zwei mal zwei reitet für 
Im Himmelreich 


GLORIA 
‚dendorfitroßle 74/76 


Verdacht auf Ursula 
ROMA 


Hoantroße 84 
15,5, J. 0, 10.80 


Uber ales in der Wolt* 


Snntags ou 13.90, Da] 
‚Mimoso, 13.30, Muse 18.00, 


MAI 
König-Hainridh-Straße, AB 
18.50, 17.30, 10.30 


Ein Eichentiſch, 6 Stühle. Büfett, 


1 


Wir liefern und haben stets auf Lager: 


Die weltberühmten Bie 
der 


Dortmunder Aktien-Brauerei 


höchste Auszeichnung „Grand-Prix" 1937 


Bayerische Staatsbrauerei 


Weihenstephan 
Älteste. Brauerei der Welt, gegründet 1146 


Löwenbräu — München 


bayerische größte Brauerei 


Reichelbräu— Kulmbach 
0.Weiss & Söhne 


Limonadenfabrik, Bier- u. Essig-Großhandlung 
Litzmannstadt14, Ostseestr. 85, Ruf 207-88 


STÄDTISCHE S BUHNEN 


Dienstag, den 29. September 1041 
2. Vorstellung f. d. Dienstag-Miote. Anfang 19,80 Uhr 


Der Biberpelz 


Frolor Verkauf. 


Diobskomddle won 
Gerhart Hauptmann 


Wahlfroie Mioto. 


Mittwoch, den 24. September 1941 
Vorstellung für die SA. Anfang 19.90 Uhr 
Ausvorkauft 


Das Land des Lächelns 
Oporotte von Frans Lohär 


Vorvorkauf für Miote jeweils 5 Ta; 
für 


vor dom Aufführungetag 


TER ZU LITZMANNSTADT 


Reisender 
Lunapark! 


Litzmannstadt — Bllchorpatz 


Mit vollständig neuer 
Besetzung 


Täglich ab 18 Uhr geöffnet 
Straßenbahnlinie 6 


undReparaturon 
Rundfunkgeräte "Gerhard Gier 


Schlagoterstraße 9, Kut 169 17 


lego, 


Wide 


mbeter Verarbeitung 
Hadallerer Prßforng 


bei 
LUDWIG KUK 


Adolf-Hitler-Straße 47 
Das Haus der zufriedenen Kunden! 


Verlangt 
in Gaftftätten 
und Hotelo 
bie 


L. dig. 


Volksbildungsstätte 


Litzmannstadt 
Im Deutschen Volksblldungswerk 
Reichsgau Wartheland 


9 


für folgonde, Im Oktober beginnundo Arbeits, 
kroise für Lalonschaffen wordon. jetzt entgegen. 
nommen: 

alen in allen Techniken > 
Leitung: Kunstmaler Friedrich Kunltzer 
Toilnohmergobühr 10 RM, 
Zeichnen für Anfänger und Fortgeschrittene 
Loltung: Kunstmaler Friedrich Kunltzor 
Teilnohmergobülir 10 RM. 
Plastisches Gestalten (Modellleren für Anfänger) 
Leitung: Frau, Maria Cramer 
Tailnehmergebühr 7,50 RM, 
Praktische Helmgestaltung 
Leitung: Frau. Marin Oramer 
Toilnohmergobühr 2,90 RM. 
Lalentanz-Gymnastik 

ung: Frau Gorda Borett 
Tollnehmergehühr 6 RM. 

‚napieler-Arbeltskrels 
Teitnchmergobühr 0,50 RM. 
1 Arboltakeit = 10 Arboltsnbende mit 1 Pop- 
polstunde, wöchentlich Anl. 
Anmeldung. nur Melsterhaunstraße 94, Goschifte- 
stelle der Volksbildungestätte, 


‚Hügel 
aße 72, W. 5. 


erhalten, 
an bie 


fterhausitrahe 80. 


bei Indufttle und Großhandel gut 
Kaufgesuche eingeführler Kaufmann. Angeb 


Speditions-Gelelichaf 


zu verfaufen, gelben, Den Einkauf von Terſitwaren jeber 
28816 


Art fülr auswärtige firmen und des 


Generalgounernements Äbernimmt 


unt, 
ane 28508 
Haupimann motoriferler Pole, 
ber, Getterwelpen In Huttenjtrane 
9991555 tenden een 104 
* 1 . nſalls ver. 

206 fort abzuholen. Wibrigen vel, 


kaufen ut, Angel 
an bie L. 


FREUNDT & HORN K.-G. 


Elektro- und Rundfunkgroßhandlung 

unter beze an DS 

i Shreiömalgine in gutem Zuftandı 

POSEN, Schinkelsiraße ee, ee Beruf tr 

— Nachfolger der Großhandelsabtoilun; 
Neugründung der atzen Firma WI Makowekl 
Verkauf nur an Wiederverkäufer und Installateure 
Wir bitten im Bedartstalle sich an uns wenden zu wollen 


Heizkörper für ent 
ober in 
lelucht. Ang. 


Kaufe 


Drahihanrlerrier zu 


Bu verkaufen 
ee 
ſchlichtmaſchine für Kunſtſeide; Wa-] Fuſtloff elk. 


breite. Ang. unt. 1800 an bie 
Smoking für Größe 1,66, preiswert 


fAlling⸗Str. 9, 


verkaufen. 
. 10, von 15—16 Uhr, 87 b [ſen, Ang. unk. 5882 an bie L. 


Feldgrauer Uniformmantel, Ichwar, 
Bogumer Str, en Hetreuwintermantel zu gerkau⸗ 


Am Freitag, dem J. Ottober 1941, nachmittags 5 Uhr. ſindet 
in unferem Gefolnihaftsfaale, Hermaun,Göring⸗Straße 107 (frilr 
her 47), unfere diesjährige 


ordentliche Hauptverfammlung 


ftatt, zu ber unfere Aktionäre hlermit orbnungsmählg eingeladen 
werben, . 


Tagesorbnung: 
Vorlage und Genehmigung bes Gelhäflsberihtes und der 
Jahreorechnung für das Jahr 1040, 
Bericht des Kufſichtorates ber die Prüfung. 
Weſchlupfoſſung Über die Gewinnvertellung. 
Entlaftung des Vorſtandes und des Auſſichtorg leg. 
Wahlen in den Auſſichtsral und in die Revſſionskom⸗ 
milfion, 
„ Wahl des Abſchlußprüſſers für das Jahr 1941. 
„Feſtfeuung der Reſchemart Eröffnungsbilanz per 1. 1. 
1941, 
Beſchluplaſlung über eine Kapflalerhöhung. 
Belhlubfaflung Über Anderung ſolgender Ic det Sahungen: 
$ 3 (Bein: Kapitalerhöhung und Aktlenſtugelung) 
819 (Betr; Ernennung von Prokurlſten) 
8 22 (Feſehung der Acktfhriften für Verbſſentlichungen 
der Gelenihaft). 
„ Sonftinen. 
Zur Ausübung des Süümmrechſe, find gemäß 8 5, unferer 
Sahung die Bellher der Numensaltien ohne welteren berehtint; 
die Inhaberaliion dagegen mülfen päteftens bio zum 20, Septen. 


ber 141 bel uns ober bei der Candesnenofienihaftsbant Polen 
ober bel einem Nolax hinterlegt werden. 

Akllonüre, die wenigstens ein Zehntel des ee 
vertreten, haben das Rech, die Aufnahme einzelner Angelegen. 
helten in die Tagegordnung N verlangen, Das l e 
Verlangen muß dem Borſtand His zum 10, September 1941 ſchriſt. 
lich eingereicht werben mit Angabe konkreter Anträge, wobei der 
Bellher der erforberlihen Aabl von Aktien nachzuweſſen It: 


5 Deulſche Genoſſenſthaftsbant 
Attiengeſellſchaft 
Der vorſtand 


nen, Blerhunderter, Probſtich, Bop. 1 Herrengimmer, 
pelhub, Baufirma Gebrüder Lange. ſeſſel, 4 Lederſtil 


tenmehmafhine mit 400 em zig: an zu beftchtige 


erren-Giegeleing, werkoon, mit 6 

lagen. Ju erfragen 5. e 

u verkaufen. 3 tagen Hermann o. uſen. IL, ul inte € re funden, 
& . 0 W. Ben in. W. 6. Wale 


Ruf 129.03. 


Dunkelblauer Wintermantel zu wer Tan ober tieine Bille 
„ Eüeinwohnhaus oder kleine Bill 
0 Verkäufe ti: on Ech (6 nme I Umgebung Luhmann 


101 Socmuammapgı| Mann, Mablantee, Salli 10, A} 


Schreie Aud 

m ı 0 fe, Site, e 

immerie Girane ale ic. an, W. l en 4 nk an Biere 
29740 


Unter 8887 an die 


Zuftande zu kaufen, 


Grahaufen, Walerloc 


tem Zufkande, au 
unt. 5849 an bie 
ein Grumdftiid. Angedole Sllherplah, 
unter 6929 en bie 25, 


Gasherd mit Wadofen (Braitähr) 
exit, mir Onshadofen, zu fanfen 
fucht, Angebole unter 5} 


Vauplah in Cihmanntant z 
fen N 1 . 5877 a. d. Lg. 


u kaufen geſucht. 
85 
Stiſchuhe, Gr. 39 und 4, in gutem 


faufe Hund anberweitig. 2874 


Küchenſchrank und Nähmaschine zu 50 t Belohnung zahle ſch dem 


doe unter 6772| gen, ber mir ben Yulenibalt meines 
23040 0 4 070 en 1 
ratbelzung, neu] chen Terriers nahweiit, der mir am 
15 Yan ſen 22. 9, entlaufen At oder geſtohlen. 
{a Wurde, Schauſteller Reſch, Lünapark, 


. Sihmanuftäbter Ultmateriatı 
handlung kauf tänbin tele. 
Lumpen, Bapler, 

Auf Mund wird (ofort abneholt. 
cmd, Sir. ber 8 Mees 124 

I ander Kr 


SCHROT 
te Maschi 
Lampen und Pal) 
OTTO MANAL, 
aachen e 24 


ND METALL 
abe 
Kauft a ae 
% 
Rut 120.07 


taufen geſucht. 
28727 


Ungebote 
70% 


Das Radio e g e — 
dann Ruf 168-17 


Wir ahlenen nofort 


geſucht. 


Ang, 
i 


GLASERWERKSTATT 


übernimmt #imtliche Glaserar- 
beiten, ‚Paul Friedenberg, Adolf- 


Bla Selb) Hieibr-Strade 204 Fern ld. 


rate 20, W. 1 


des Ungezlefers 
tigen wir aus. 
Boratvag und Koslen- 
nchen unverbindt, 


AU ort 


Durchgasungsbüro Allenstein, Adoli-Hitler-Platz 1, IL 


Postadresse: Allenstein, 


ne 


Norddeutsche Gesellschaft für 


Schädlings-Bekäm 


HAMBURG — WARSCH, 


Schließfach 215, Fernruf 2719 


FERD. CHRISTLIEB & co. k. 6. 


Wanzenplage? 


solort „aneki-Rauchtod“ 
n 4Std, wanzenfröl. Koln Auseäumen, 


pfung 


AU 


Frivdrich-Wilholm-Str, 2 
deten 


Blumen erfreuen immer! 
Ob man ein Geschenk macht, oder als Gast 
eingeladen ist, ein paar Blumen bereiten 

immer Freude 


Blumenhandlung 


Käthe Löffler Ruf 189-31 
Ostlandstraße 107 


und Reparaturarbeiten 


Eduard Wermuth (Werminski) 
Ostlandstraße 133, Ruf 109-02 


„CERESIT“ 


Das weltbekannte Mörteldichtungsmittel gegen Wasserschäden, 


feuchte Kellerräume u. s. w. 


auf Lager bei 
Farben- u. Chemikallen-Grosshandel 
Richard Lehrmann 


Litzmannstadt, Hauländer Straße Nr, 24 
Nut Nr. 200-089 


Möbeltransporte 


C. A. G. 


LATZMANNSTADT, Adolf;Hitior-Steaße 40 


‚Absolventinnen, e Lehrer und 
Freunde des Rigoer Mädchengymnasiums 


Erika Lorenz 


treffen sich am Stiftungstage der Schule, 
dem 25. September d. J. zwischen 19 
und 22 Uhr im Hotel „Posener Hof", Posen, 
Ecke Wilhelmstraße und Neue Straße, 


Verdunkelungsrollos 


in verschiedenen Breiten 


Paul Raböse Ruf 171-00 


Litzmannstadt, Ostlandstraße 87 
(an der Adolt-Hitler-Straße) 


Klein Inge denkt, was schön aussieht mul) auch gut schmecken. Abet bald 


wird sie 


nen, dah Seifenschaum keine Schlagsahne Ist und diese Er- 


fahrung, dieses Wissen wird sie In Zukunft vor solchem Irttum schützen, Dar 
Schein trügt. — Er verlockt auch uns Erwachsene ol zu facher Wahl, wenn 
unsSachkenntnis und Erfahrung fehlen, Nur Erfahrung und Wissen schützen 
vor Irrtum. Darum Ist es gui für uns Frauen, zu wiisen, dak auch die billigste 


„Camella”-Sorte aus dem beso; 


hergestellt wird, dessen Vorzüge sich ers! 
‚Zellstol-Flaum klumpt nicht und wird nicht he, 
sam und löst sich Im Wasser vollständl| 
Materlalsehrschön und welch erscheint, 

nichts anderes, denn Sicherhell und Frische an allen Taı 


‚ellstoff-Flaum 
Ichtig zeigen. 
‚ondern bleibt schmlag. 
aul. — 115 zeln, dah anderos 
je erfahrene frau nimmt trotzdem 
n Ist elne allau« 


nders saupfällgan came 
beim Gebrauch 1 


lieb gewordene Setbstvwerständlichkeit. Man möchte sie nicht mob missen. 


„Di 
giganı 
qruger 

erni 
Aus 
Uumz 
Obert, 
der € 
nun e 
organ 
den I 
bisher 
lagen. 


„G 
Über! 
10 8 
jefun! 
en, u 


Don I 
dieſen 


